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Deutſehand.
Berlin, d. 14. Auguſt. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

netenhauſes theilte der Präſident die in den Abtheilungen gewählten
Mitglieder der Adreßcom miſſion mit: Grabow, Waldeck, v. Ho-
verbeck, Harkort, Lüning, Stock, Graf Schwerin, von Brauchitſch,
Duncker, Prinz zu Hohenlohe, Holzapfel, v. Nordenflycht, v. Bockum-
Dolffs, Bender, André, Dr. Koſch, Gr. Bethuſy-Huc, Bodelſchwingh,
Viſchow, v. Kleinſorge, Elven. Alsdann brachte der Finanzmini-
ſter v. d. Heydt die Verordnung vom 18. Mai d. J., betreffend
die Ausgabe von Darlehns Kaſſenſcheinen, für welche die Regierung

IJndemnität erbittet, in das Haus. Die Vorlage wird an die Com
miſſtonen für Handel und Finanzen verwieſen. 2) Das Jndemnitäts
geſuch für die Verwaltung des Staatshaushaltes in den Jahren
1862 65 und die Forderung eines Credits von 154 Millionen für
das laufende Jahr ſtatt einer wiederholten Vorlage des Etats für die
ſes Jahr. Der Riniſter wünſcht Ueberweiſung dieſer Vorlage an eine
beſondere Commiſſion, das Haus beſchließt aber auf Tweſten's Ankrag
die Ueberweiſung an die Budget Commiſſton. 3) Der Finanzminiſter
v. d. Heydt ergreift das Work, um einen Geſetzentwurf einzubringen,
durch welchen die Aufbringung des außerordentlichen Bedarfes
für die Armee und Marine geordnet werden ſoll. Er ſpricht ſich
dahin aus, daß die Koſten des Krieges bisher aus dem Staatsſchatz
aus dem Erlös von Effecten beſtritten ſeien, die dem Staate zur Ver
fügung ſtanden ferner durch ſofortige Flüſſtgmachung der creditirten
und andern Steuüern und durch Verwendung der disponibeln Kaſſen
beſtände, die jetzt wieder erſetzt werden müſſen. Wie hoch der Aufwand
geweſen ſei, laſſe ſich noch nicht einmal annähernd überſehen. Die Re
gierung verlange deshalb Bewilligung von 60 Millionen, eine Summe,
bei deren Fixirung darauf Rückſicht genommen daß Waffenſtillſtand
noch nicht der Friede ſelbſt ſei und daß man überhaupt nach verſchie
denen Richtungen hin bereit ſein müſſe. Zur Deckung der Kriegskoſten
ſtehen der Regierung noch zur Verfügung 3 Mill. an Steuercredit
wechſeln, 15 Mill. als Courswerth verſchiedener ſofort realiſirbarer
Effecten, weitere 15 Mill. an Effreten, die der Verkauf der Weſtphä

ſchen Bahn einbringen werde und endlich die Entſchädigungsbeiträge
fremder Staaten. Davon ſeien zunächſt die dem Staatsſchatz für die
Peiden letzten Kriege entnommenen 22 Millionen zu erſetzen, denn
Preußen brauche nicht nur ein kriegsbereites Heer, ſondern auch einen
kriegsbereiten Staatsſchatz. Der Finanzminiſter ſchlägt endlich die Aus
gabe von 3, 6 und 12 monatlichen Schatzanweiſungen vor, die
zurückgezogen werden, je nachdem die Realiſirung der oben erwähnten
Effecten gelingt, ſo daß als wirkliche Anleihe nur der durch die Effecten
nicht bedeckte Reſtbetrag verbleibt. Die Vorlage wird an eine beſon
dere Commiſſton von 21 Mitgliedern verwieſen. Es folgen noch
mehrere Vorlagen des Finanz und Juſtizminiſters von minderem Be
lang.

Die geſtern gewählten Vorſitzenden und ſtellvertretenden Vor
ſitzenden der Commiſſionen des Abgeordnetenhauſes ſind folgende

Juſtiz Commiſſion Simſon, Elven. 2) Commiſſton für Handel
ünd Gewerbe Roepell, Overweg. 3) Commiſſton für Finanzen und
Zölle: v. Bonin, Michaelis (Stettin). 4) Agrar-Commiſſion: Dr. Lette,
Dr. Fühling. 5) Unterrichts Commiſſton: Harkort, John Marien
werder). 6) PetitionsCommiſſton: Gneiſt, Larz. 7)
miſſion: Grabow, o. Carlowitz i
Dolffs, v. Hoverbeck.
„Das neue Haus der Abgeordneten hat gegen frühere
betreff der s Und Erwerbsverhältniſſe der Mitgli
lich verändertes Anſek Jnsgeſammt nehmen zur Zei

Berathungen T
Soldberg

8) Budget Commiſſton:ſ. Jt v. Bockum-

ſowie

Gemeinde Com

maringen fehlt noch je ein Abgeordneter. Nach ihren Standes und
ſonſtigen Erwerbsverhältniſſen klaſſificiren ſich dieſelben diesmal wie
folgt: Es befinden ſich darunter die Miniſter v. d. Heydt, v. Roon,
Graf Eulenburg und v. Selchow, die Miniſter a. D. v. Bonin,
v. Patow, Graf Schwerin, ſowie v. Carlowitz, ehemals ſäch
ſiſcher Miniſter, 57 Juſtiz- und Gerichtsbeamte, 11 Rechtsanwalte und
Idvocaten, 30 Miniſterial, Regierungs und ſonſtige Verwaltungsbe

amten, 40 Landräthe, 5 Amtleute, Gerichtsſcholzen und Schulzen, 14
Oberbürgermeiſter, Bürgermeiſter und Mitglieder ſtädtiſcher Behörden,
12 Profeſſoren, Lehrer, Gelehrte und Künſtler, 3 Geiſtliche, 7 Aerzte,
20 penſionirte, ausgeſchiedene oder zur Dispoſition geſtellte Beamte,
7 penſtonirte Officiere, 4 Zeitungsredacteure, 1 Commerzienrath, 1 Com
miſſionsrath, 26 Kaufleute, Fabrikanten und ſonſtige Gewerbetreibende,
5 Kammerherren, 62 Rittergutsbeſitzer, 26 Gutsbeſitzer und 9 Bankiers
und Rentlers. Durch in Berlin anſäſſige Abgeordnete werden 33 aus
wärtige Wahlkreiſe vertreten. Ueberwiegend wird diesmal der ländliche
Grundbeſitz und darin der Adel repräſentirt. Das Haus zählt 132
Adlige, worunter 1 Prinz von Hohenlohe-Jngelſingen und
21 Grafen.

Farbloſer und wenn man drei Redner der linken Seite aus
ehmen will gedankenleerer kann eine parlamentariſche Verhandlung
kaum gedacht werden als es die geſtrige Adreß Debatte des Herren

ſe An größe Anſprüche und Erwartungen hat das Haus
reilich nicht gewöhnt aber in einem ſolchen Momente hätte
Körperſchaft denn doch ein anderes Lebenszeichen von ſich
n. Aber es lag ein Druck auf dem Gemüthe der Mafori

ut gegen die Politik der Regierung zu ſprechen, wagt ſie nicht,
und für die Politik aufrichtige Sympathie zu empfinden davon iſt ſte
ſehr weit entfernt. Die Lage der Herren Kleiſt Retzow, Senfft Pil
ſach, Waldow-Steinhöfel war eine merklich unbehagliche, faſt Mitleid
ein flößende. Nach einander traten die gewöhnheitsmäßigen Redner
auf, um ſammt und ſonders das übliche Maß der ſich im Kreiſe
bewegenden Phrafen auch nicht um eines Hagres Breite zu überſchrei
ten! Nach alledem und alledem, nach der Erwerbung goldener Blät
ter für die preußiſche Geſchichte c. weiß man im Herrenhauſe doch
von nichts Anderem zu reden, als vom ſchmerzlichen Bedauern über
den Krieg mit Oeſterreich in Bezug auf die Vergangenheit und von
der Stabilität der conſervativen Intereſſen als Baſis für künftige Ge
ſtaltung der Oinge! Man verſpürt eine Gänſehaut bei dem Gedanken
an das deutſche Parlament und einen Fieberſchauer vor den Annecti
rungen oder gar vor den Gedanken an eine Ausgleichung des inneren
Conflicts, welche der König in ſeiner Thronrede als Rothwendigkeit
bezeichnet hat. Die neuen Elemente, welche in dem OberBürgermei
ſter von Breslau, Hobrecht, und in dem Ober Bürgermeiſter der Stadt
Frankfurt a. d. O., Deetz, in die Verhandlung eintraten, bieten neben
der offenen und überzeugungstreuen Rede des Grafen Dyhrn an dem
Ganzen allenfalls doch noch eine Lichtſeite für den, der dieſe ſucht.
Als ein gewiß auffallendes und immerhin bezeichnendes Factum mag
regiſtrirt werden daß vom Miniſtertiſche her bei dieſer Adreß Debatte
auch nicht ein einziges Wort verlautbarte, und doch ſind die Grafen
Bismarck, Jtzenplitz und Lippe Mitglieder des Hauſes. Mit Ausnah
me des Miniſter Präſidenten und des Kriegs- Miniſters beehrten die
übrigen Mitglieder des Staats Miniſteriums die Verhandlung durch
ſternſchnuppenarliges Verweilen im Saale. (K. 3.)

Dem Vernehmen nach iſt der Miniſterpräſident Graf v. Bis-
marck unwohl und dadurch genöthigt, die Verhandlungen, die ſeine
unmittelbare Theilnahme erfordern, in ſeiner Wohnung zu führen.

Zu Ehren der Miniſter Bismarck und Roon und des Generals
Noltke findet am Donnerstag den 16. in Feſt im

ſchen kal ſtatt. Die Einladungen g von den Herren
St t, Oberbürgermeiſter Seydel, ſtell



vertretender Stadtverordneten Vorſteher Halske, Geb. Commerzienrath
Bleichröder, Abgeordneter v. Blanckenburg, Oberbürgermeiſter Beyer
(Mitglied des Herrenhauſes), Geh. Regierungsrath Scabell, Commer-
zienrath Krauſe, Fabrikbeſitzer Liebermann, Commerzienrath Vollgold,
Hotelbeſitzer Krüger, Profeſſor E. Steffeck

Der K. Württembergiſche Miniſter v. Varnbüler und Legations
rath v. Spitzemberg ſind heute Morgen nach Stuttgart zurückgereiſt.
Der Kriegsminiſter v. Hardegg bleibt noch einige Zeit hier. Dem
Vernehmen nach iſt geſtern der Friedensvertrag mit Württemberg abge
ſchloſſen worden.

Die Friedensverhandlungen, welche von Preußen mit Würt-
temberg und Baden hier geführt werden, ſollen dem Abſchluſſe nahe
ſein. Dagegen hören wir, daß die Verhandlungen mit Baiern wegen
hervorgetretener Differenzen in Stillſtand gerathen ſind, ſo daß mit Ab
lauf des Waffenſtillſtandes am 22. d. Mts. der Wiederausbruch des
Krieges gegen Baiern eintreten würde, wenn bis dahin keine Aenderung
der Situation eintreten ſollte.

Die Dementi's, welche von öfficiöſer Seite ſowohl in Paris als
hier den von Frankreich angeregten Erörterungen etwaiger Compenſa
tionen entgegengeſtellt werden, ſcheinen zu beſtätigen, daß Frankreich
die Sache jetzt nicht auf die Spitze treiben will. Daß noch keine For
derungen in officieller Form aufgeſtellt waren und man ſich bis jetzt
auf diplomatiſche Converſationen beſchränkt hatte, iſt mehrfach auch an
dieſer Stelle hervorgehoben worden. Aber die Jnſinuationen, immer
hin in bedingter und hypothetiſcher Form, wurden ſogleich, wie gemel
det, zurückgewieſen. Dieſe Ablehnung ſoll Ende voriger Woche münd
lich durch Graf Goltz, und ſelbſtverſtändlich auf an ihn ergangene Wei
ſungen hin, dahin präciſirt worden ſein, daß Preußen in eine Abtretung
deutſchen Landes unter keinen Umſtänden willigen werde. Der Artikel
des Conſtitutionnel giebt einen Fingerzeig über den Eindruck, welchen
Preußens entſchiedene Ablehnung in Paris hervorgebracht hat. Frank
reich, wie dies richtig vorausgeſetzt war, findet keine Handhabe, nach
dem es von Preußens Annexions Abſichten während des Abſchluſſes der
Friedens Präliminarien Kenntniß hatte und keinen Einſpruch dagegen
erhob, jetzt in unmotivirter Weiſe Forderungen aufzuſtellen die nur
mit der Eröffnung eines europäiſchen Conflicts und nach einem ſiegrei
chen Kriege durchzuſetzen wären. Man hat in Paris augenſcheinlich die
Sache zu vertagen ſich veranlaßt geſehen. Der Zwiſchenfall iſt vorläu
fig befeitigt, und daß man es in Preußen auch weiterhin nicht an der
nöthigen Aufmerkſamkeit den franzöſiſchen Gelüſten gegenüber fehlen
laſſen wird, darf wohl mit Sicherheit angenommen werden.

Der Thronfolger von Kurheſſen, Prinz Friedrich von Heſ
ſen-Kaſſel, hat ſeine Entlaſſung aus preußiſchen Militärdienſten
eingereicht. Derſelbe gehörte der Armee als General Lieutenant und
Chef des thüringiſchen Ulanen Regiments Nr. 6 an.

Dem Kurfurſten von Heſſen war, wie der „K. Ztg.“ geſchrieben
wird, das Schloß Brühl unter der Bedingung zur Verfügung geſtellt
worden, daß derſelbe ſich mit ſeinem fürſtlichen Worte verpflichtete, daſ
ſelbe nicht zu verlaſſen. Darauf war aber der Kurfürſt nicht eingegan
gen, eben ſo wenig wie auf eine Ueberſiedelung nach Aachen unter der
ſelben Bedingung.

Wie wir bereits früher mittheilten, hat es ſich herausgeſtellt, daß
Seitens des cidevant Königlich Hannoverſchen Finanzminiſters unter
Anderem ein Theil des Hannoverſchen Staatsvermögens nach
London überführt und dort in der Bank von England deponirt worden
ſei. Nähere Recherchen haben ergeben, daß die auf dieſe Weiſe aus
den Staatskaſſen entnommene Summe 19 Millionen Thaler in Han
noverſchen Staatsobligationen beträgt, und es wird mitgetheilt daß
der Preußiſche Civilcommiſſarius für Hannover in den Beſitz der Num
mernSpecification dieſer Papiere gelangt ſei und auf Grund derſelben
bereits das Amortiſationeverfahren eingeleitet habe.

Nachdem Abgeordnete aus Frankfurt a. M. wegen der Con
tribution, welche von dem Oberbefehlshaber der Main Armee der
Stadt auferlegt worden iſt, ſich an die Gnade des Königs gewandt
haben, iſt auf Anordnung der Königlichen Regierung eine Commiſſion
von Bevollmächtigten des Handels und Finanz miniſteriums mit der
Anweiſung zuſammengetreten, als Sachverſtändige ein Gutachten in
der Sache zu erſtatten.

Eine hier anweſende Deputation aus der Mitte der Bürgerſchaft
Frankfurts hat, wie die „B. u. H.gtg.“ berichtet, die unverzügliche
Einverleibung der bisherigen freien Stadt in den preußiſchen Staats
verband nachgeſucht.Jn den Kreiſen der hieſigen Beſitzer von Schuldverſchreibungen
des ehemaligen Königreichs Weſtphalen wird zur Zeit eine Eingabe an
das Königl. Staatsminiſterium vorbereitet, um daſſelbe aus Anlaß der
bevorſtehenden Einverleibung Hannovers in den Preußiſchen Staat um
thunlichſte Berückſichtigung der Anſprüche zu erſuchen, die den Staats
gläubigern des ehemaligen Königreichs an Hannover und Braunſchweig
zuſtehen welche beiden Staaten die ihnen zuertheilten Quoten jener
Anleihen bis zur Stunde nicht eingelöſt haben während Preußen die
ſeine durch Ankauf einer, ſeiner Quote entſprechenden Summe der
Obligationen längſt erfüllt hat.

Der „Nürnb. Corr.“ berichtet. Mittheilungen aus Augsburg be
ſtätigen, daß das Ende der Berathungen der dort verſammelten Bun
destagsgeſandten nun in nächſter Zeit bevorſteht. Die Schließung dürfte
nunmehr wahrſcheinlich durch den dermalen für die Führung der Stimme
Oeſterreichs ſubſtituirten Bundestagsgeſandten Baierns, v. Schrenk, voll

zogen werden.
Die Agitation in Süddeutſchland, welche den engſten Anſchluß

an den norddeutſchen Staatenbund energiſch fordert, iſt am ſtärkſten
und wirkſamſten in Baden, ſie greift in Württemberg weiter um ſich
und erſtreckt ſich in mehrfachen nachdrücklichen Aeußerungen ſchon über

Baiern. Die „Badviſche Landeszeitung“ berichtet, daß ſich am S. hefſi- Briefe
günſtitſche Abgeordnete in Darmſtadt verſammelt hätten um ſich über die

neueſte politiſche Lage zu beſprechen; auch badiſche ſeien anweſend ge
weſen jedoch in kleinerer Anzahl, weil die Einladung zu ſpät erfolgt
wäre. Die Heſſen erklärten, man wolle keinen Sonderbund, ſondern
unbedingten Anſchluß an ven deutſchen Bundesſtaat unter Führung
Preußens. Die badifchen Abgeordneten waren einſtimmig mit der Er
klärung einverſtanden, glaubten ſich aber wegen ihrer zu geringen Zahl
und weil ſie eine ähnliche Erklärung in der Form einer Adreſſe an den
Großherzog bereits abgegeben, nicht an der Unterſchrift betheiligen zu
müſſen. Jn einem ſehr geharniſchten Artikel gegen die Sonderbunde
gelüſte der „Augsburger Allgem. Zig. erklärt die „Bad. Landesztg.“,
daß ſich ſogar dieſe entſchiedenſte Fendin Preußens der Wahrnehmung
nicht verſchließen könne, welch' ungeheuren Umſchwung in der öffentli
chen Meinung zu Gunſten der norddeutſchen Großmacht die letzten Wo
chen gebracht hätten. Aehnliche Reſolutionen wie die in Darmſtadt hieſige
gefaßten, melden die Blätter aus allen Gegenden von Baden und len n
Württemberg. Der „Schwäbiſche Merkur“ und die „Badiſche Landes ſchein
zeitung“ widmen eine Reihe von Artikeln der Untrennbarkeit der Han Prote
delsintereſſen von Nord und Süddeutſchland; ſie erklären die Errich ans
tung einer Zollſchranke am Main für eine Unmöglichkeit und das even vertre
tuelle Aufhören des Zollvereins für den materiellen Ruin Süddeutſch nach
lands. „Preußen kann unmöglich, ruft die „Badiſche Landesztg.“, eine
Schöpfung zerſtören wollen, auf die es mit Recht ſo ſtolz iſt.“

Aus Hannover hört man, daß der König Georg von Abdankung
nichts wiſſen wolle, da er die ganze gegenwärtige Lage nur als „vorü
bergehenden Zuſtand“ auffaſſe.

Poſen, d. 13. Auguſt. Da gleichzeitig mit der Räumung Böh-
mens und Mährens durch unſere Truppen auch die dortigen preußiſchen
Lazarethe aufgelöſt werden, ſo findet, wie die „Poſ. Ztg. meldet, ſchon
jetzt eine ſucceſſive Ueberführung der in jenen Lazarethen liegenden Ver
wundeten nach ſchleſiſchen Lazarethen ſtatt, welche die in ihnen liegen
den transportablen Verwundeten entfernter liegenden Lazarethen über
weiſen An dergleichen Verwundeten gingen vorgeſtern Mittag 250
Mann von Breslau nach Bromberg hier durch; die geſtrigen Züge
brachten weitere Transporte für das hieſige Lazareth.

Mainz, d. 13. Auguſt. Die bis jetzt noch hier in der Verwal
tung des Feſtungseigenthums thätig geweſenen öſterreichiſchen Militärs
treffen Vorbereitungen zum Abgange nach Oeſterreich, welcher Mitte der
Woche ſtattfinden wird. Die Jnventarien werden von baieriſchen Char
gen übernommen. Jn nächſter Zeit werden auch die wenigen höheren
Offiziere abgehen.

Aus Wiesbaden, d. 12. Auguſt, berichtet das „Fr. J.“: Land
rath von Dieſt präſidirt bereits den Sitzungen der Landesregierung
Derſelbe zeigt ſich ſehr wohl informirt über naſſauiſche Verhältniſſe
Auf den „vier Jahreszeiten“, dem Sitz der Commandantur, weht eine
preußiſche Fahne, auf dem Schloß in Biebrich noch die naſſauiſche.
Preußiſche Cavallerie hat geſtern zum erſtenmal den Viebricher Schloß
garten durchritten. Mit ver Reſtauration der hieſigen Kaſernen
hofft man bis Ende dieſer Woche fertig zu ſein. So viel man
hört, trifft in den nächſten Tagen noch ein Bataillon Linie hier ein.
Der Verkehr des preußiſchen Militärs mit den Bürgern iſt ein durch m
aus freundlicher. Jn Brandoberndorf (naſſ. Amt Uſingen) ſind 106
Mann preußiſche Truppen auf Execution, wegen verübter Thätlichkeiten
gegen preußiſche Fuhrleute, eingerückt. Im Laufe der verfloſſenen
Woche wurden am Amte zu Ufingen ſämmtliche Angeſtellte des Amtes,
ſelbſt die Lehrer, durch eigenhändige Unterſchrift in Dienſtpflicht genom
men. Die Unterzeichnung wurde von keinem Einzigen verweigert.

Würzburg, d. 8. Auguſt. Vom königl. preußiſchen Obercom
mando wurde unſerer Stadt für Hülfsbedürftige abermals eine bedeu
tende Quantität von Lebensmitteln, beſtehend in mehreren Tauſend Weni
Laiben Brod friſchem und gepökeltem Fleiſch, Reis, Kaffee, zum Ge eine
ſchenk gemacht. Der Stadtmagiſtrat hat heute ſogleich einen großen penſei
Theil davon nach mehreren am meiſten der Hülfe bedürftigen Mainor Die n

ten abgehen laſſen. faſt dAus der Pfalz, d. 10. Auguſt. Der Ausſchuß des Vereins ſchen
zur Wahrung deutſcher Intereſſen hatte vor einigen Tagen eine Ver hat
ſammlung in Neuſtadt. Die Mehrheit deſſelben ſprach ſich für einen
möglichſt innigen Anſchluß an Preußen aus. Die großdeutſchen im J
Mitglieder des Ausſchuſſes traten darauf aus demſelben zurück. Vergi

Frankfurt a. M., d. 10. Auguſt. Der Syndikus und Se W
nator Dr. Müller, welcher in das Hauptquartier des Königs von
Preußen berufen war, iſt geſtern Nacht, die wegen der Contribution
abgeſandte Deputation des geſetzgebenden Körpers iſt geſtern Mittag
und Baron M. K. v. Rothſchild heute Morgen zurückgekehrt. Daß
ſich deshalb die hieſigen Bürger in einer gewiſſen Aufregung befinden
iſt um ſo ſelbſtverſtändlicher, als erſt auf heute Morgen eine Sitzun
des Senats, in welcher Herr Dr. Müller Bericht über ſeine Berufung
erſtattete, ſtattfand. Gerüchte auf Gerüchte drängen ſich, eines un
wahrſcheinlicher als das andere ſo viel wir jedoch vernehmen, iſt über
die Zukunft Frankfurts noch nichts Definitives entſchieden als gewiß
jedoch dürfte anzunehmen ſein, daß uns eine gewiſſe Selbſtſtändigkeit
nach innen (Gemeindegeſetzgebung, Verwaltung, Rechtspflege c.) er
halten bleiben wird. Wie wir weiter vernehmen, iſt die uns auferlegte
Kriegscontribution von 25 Millionen nicht erlaſſen, ſondern nur die
Zahlung bis zur deſinitiven Entſcheidung ſiſtirt. Frankfurt wird ſich
deshalb noch einige Tage gedulden müſſen. Auffällig wird es jedoch
gefunden, daß ſämmtliche Eingaben an den „Senat nicht mehr an
dieſen, ſondern an den „Magiſtrat“ der Stadt Frankfurt, welcher aus
dem ſeitherigen Senat proviſoriſch beſteht, zu richten ſind.

Dresden, d. 12. Auguſt. Herr v. Wurmb hat nicht nur die
Conſiscation der Broſchüre v. Treitzſchke, ſondern auch des „Offenen



Gefangennebmung in

Briefes“ von Arnold Ruge ſofort wieder aufgehoben, was hier den
günſtigſten Eindruck in den preußenfreundblichen Kreiſen hervorgerufen
hat. Denn man hatte faſt ſchon die alte Nachſicht der preußiſchen
Verwaltung gegen die ſächſiſche Landescommiſſion gefürchtet. Die
Verſuche der Polizei, die hier in Dresden gemacht ſind auf die Bro
ſchüre zu fahnden, ſind im Keime erſtickt worden.

Rückkehr des ſächſiſchen Oberhofmarſchalls v. Gersdorf hervorgerufen
worden. Die Entlaſſung deſſelben ſoll eine Conceſſion an Preußen
ſein. Vom Grafen Hohenthal iſt noch nachträglich bekannt geworden,
daß er auf ſeiner Reiſe nach Wien von den Baiern gefangen genom
men worden iſt und, als preußiſcher Spion angeſehen nicht die beſte
Behandlung erfahren hat. Der Graf giebt ſelbſt die Details ſeiner

engeren Kreiſen gern zum Beſten.
Leipzig, d. 12. Auguſt. In einer vertraulichen Verſammlung

hieſiger Bürger wurde beſchloſſen, eine Landesverſammlung der libera
len nationalen Partei Sachſens einzuberufen.
ſcheinlich Glauch au ſein. Derſelben wird vorgeſchlagen werden

Proteſt gegen die von der Landeskommiſſion unternommene Einberu

vertretung des Landes ſind.
nach der mecklenburger ritterſchaftlichen Vertretung.

Jhrem Charakter nach kommen ſie ſogleich

Jn den partikula
riſtiſch ſächſiſchen Kreiſen iſt eine gleiche Aufregung durch die plötzliche

Der Ort wird wahr
ein

Es ſind dies die
ſelben Herren, welche im Juni noch dem Hrn. v. Beuſt 4 Mill.
Thlr. zum Kriege gegen Preußen bewilligten und mit dieſem von jeher

durch Dick und Dünn gingen. Eine rechtmäßige Volksvertretung kann
nur auf Grundlage des durch den Verfaſſungsbruch aufgehobenen Ver
faſſungs und Wahlgeſetzes vom 15. Nov. 1849 erzielt werden. Eine
ſo gewählte Volksvertretung und damit eine wahrhaftige Vertretung
des Landes würde freilich mit vollen Segeln dem norddeutſchen Bunde,
der Führung Preußens, zuſteuern. Dies aber iſt es, was das jetzige

geduldete Regiment in Sachſen am meiſten ſcheut. 2) Höchſt wahr
ſcheinlich auch eine Petition an Se. Maj. den König, die Männer,
welche ſich durch den Verfaſſungsbruch befleckt und durch ihr politiſches
Gebahren ſo unſägliches Unglück über Sachſen gebracht haben (v. Beuſt,
v. Frieſen, v. Rabenhorſt, v. Falkenſtein), aus dem Rathe der Krone
zu entfernen. 3) Eine Erklärung, daß Sachſen die Militärhoheit un
beſchränkt, ſowie die Diplomatie an den König von Preußen abtrete,
ſowie daß Zoll, Telegraphen, Eiſenbahn und Poſtweſen an den
Bund unter Preußens Leitung übergehe. Ueber alle dieſe Abtretungen
von ehemaligen Souveränetätsbeſtandtheilen des flüchtigen Königs
herrſchte Einſtimmigkeit in der Verſammlung. Jn der Verſamm-
lung wurde von Herrn Schunk hier ein Preis von 200 Thlr. ausgeſetzt für die beſte, raſch zu liefernde Flugſchrift über die im eigenen auf der Londoner Konferenz ſeine Wirkung nicht verfehlen, wenn Alle

Intereſſe Sachſens liegende Nothwendigkeit der engſten Einordnung
Sachſens in Preußen, ſowohl in politiſcher, als in volkswirth
ſchaftlicher Hinſicht.
M mon Hirzel.

Die Bewerbungen ſind einzuſenden an Salo
Das dafür vom Ausſchuſſe jener Verſammlung nieder

geſetzte Komité beſteht aus Hrn. Schunk, Kramermeiſter Lorenz und
Hofrath Freytag. Die Flugſchrift, welche die Prämie erhält, wird über
das ganze Land verbreitet werden.

Wien, d. 10. Auguſt. Erzherzog Albrecht iſt vorgeſtern Abend
I mittelſt Südbahn von hier abgereiſt; die Erzherzöge Rainer und Hein

Baron Kübeck hat ſich geſtern nach Augsburgrich begleiteten ihn.
begeben. Dem „Wanderer“ zufolge ſollen 300 Millionen unver-
zinsliche Staatsnoten mit 3wangscours ausgegeben werden davon
würden 150 Millionen gegen die Einſer- und Fünfer- Banknoten umge
wechſelt, 60 Millionen an die Bank zurückgezahlt, 90 Millionen zur
Deckung der Staatsbedürfniſſe verwendet. Der „Neuen fr. Pr.“
zufolge dauern die Berathungen der ſlawiſchen Noötabilitä
ten, bei denen Warrens als Protokollführer fungirt, noch fort.
Weniger die Stadt Wien, als ihre nächſte Umgebung hat noch immer
eine vorherrſchend militäriſche Phyſiognomie. Trotz der ſtarken Trup
penſendungen nach dem Süden, ſchreibt man den „Hamb. N.“, ſtrotzen
die nächſtgelegenen Ortſchaften von Soldaten aller Waffengattungen
faſt die geſammte frühere Nordarmee, einſchließlich des ganzen ſächſi
ſchen Armeecorps, welches um Schönbrunn herum Quartier bezogen
hat, ſcheint hier verſammelt zu ſein. Für die Militär-Einquartierung
blos im Weichbilde der Stadt wurden im Monat Mai 118,000 Fl.,
im Juni 76,000 Fl., im Juli 212,000 Fl. vergütet; das mag, da die

Vergütung auf das Beſcheidenſte bemeſſen wird, einen Maßſtab abge
ben für die Höhe der Truppendurchzüge. Am 3. Auguſt zogen volle
29,000 Mann hier ein und durch.

Wien d. 11. Auguſt. Jn Ungarn, namentlich in Peſth, haben,
wie man der „A. A. Ztg.“ ſchreibt, zahlreiche Verhaftungen

ſtattgefunden.
ſie haben ſich auch diesmal beſtätigt.

Die erſten Mittheilungen darüber kamen aus Paris
Die bekannteſte Perſönlichkeit

unt uden Verhafteten, im Uebrigen meiſt frühere HonvedOffiziere, iſt
der Peſther Advokat Virgil Spilagyi, von der Stadt Peſth in den
Landtag von 1861 gewählt, im Jahr 1862 zu zehnjährigem Kerker
verurtheilt und ſpäter begnadigt. Ob es ſich blos um Verbreitung
aufrühreriſcher Proklamationen oder noch um etwas mehr handelt, muß
dahin geſtellt bleiben. Die Veranlaſſung zum Einſchreiten ſcheint durch

das in Oberungarn erfolgte Aufgreifen einer unter dem Pſeudonym
Graf Arthur Schectoſch auftretenden Perſönlichkeit aus dem „Stabe“
Klapka's gegeben zu ſein. Die gedeihliche Löſung der ungariſchen Frage
wird durch dieſen Zwiſchenfall von noch unbekannten Dimenſionen kaum

Botſchafter in Rom, hierher bexufen worden, ſo würde dieſe Berufung
wohl vorzugsweiſe im Zuſammenhang mit den Dingen im Jnnern auf

gefördert werden, nachdem ohnehin das Ausſcheiden Oeſterreichs aus
Deutſchland nothwendiger Weiſe dahin führen muß, die bisher für den

s Ausgleich mit Baiern in Ausſicht genommenen Grundlagen weſentlich
zu modificiren. Wenn es übrigens richtig iſt, daß Hr. v. Hübner, der

glieder der radikalen Convention und zahlreiche

gefaßt werden müſſen. Ein ſtreng officiöſer Artikel der heutigen „Oeſterr.
Ztg.“, wenn auch ſehr allgemein gehalten, beweiſt doch aufs Klarſte,
daß die Regierung ſich der zwingenden Nothwendi-keit, an die Löſung
der Verfaſſungsfrage heranzutreten, vollſtändig bewußt bleibt.

Telegraphiſche Depeſchen
Berlin, d. 14. Auguſt. (K. 3.) Dem Vernehmen nach wer-

den, ſobald Graf Biswmarck, der augenblicklich unpäßlich iſt, in der
Kammer erſcheinen kann die Vorlagen, betreffend die GrenzErweite
rungen Preußens, eingebracht werden. Die Schwierigkeiten mit
Baiern, welche den Friedensabſchluß in Frage ſtellen könnten, ſollen
theils durch die Frage gewiſſer Gebietsabtretungen Behufs des preußi
ſchen Austauſches mit DHarmſtadt, theils durch die Angelegenheit der
Kriegskoſten entſtanden ſein. Man vermuthet, daß particulariſtiſche
Einflüſſe auf Baiern einwirken. Daß Frankreich Baiern zum Wider
ſtande anrege, wird dagegen in franzöſiſchen Kreiſen beſtritten.

Flensburg, d. 14. Aug. Die „Flensburger Norddeutſche Zei
tung“ bringt den Aufruf des Vorſtandes der Nationalpartei an die

S ui igi St re i Di itoriale J ität der Herzogthümer heißt esx erfaſſungswidrig regktivirten Stände, welche nur eine After Parteigenoſſen Die territoriale Jntegrita Herzogthümer heißt e
e werde e ß darin ſei durch Art. 3 der Wiener Friedenspräliminarien abermals inFrage geſtellt. Man dürfe ſich nicht verhehlen, daß die Mehrzahl des

deutſchen Volkes gegenwärtig geringes Intereſſe an dieſer Frage nimmt,
und ſie als eine untergeordnete Grenzberichtigung betrachtet. Die frü
heren Sympathieen ſeien durch die Parteikämpfe der letzten Jahre ent
freimdet. Den SchleswigHolſteinern müſſe die Sache in anderem Lichte
erſcheinen. Wichtige materielle Jntereſſen zwiſchen Nord und Süd
Schleswig ſtänden auf dem Spiele. Es handle ſich um dauernde Be
ruhigung. Wenn die deutſchen Bürgerſchaften in den nordſchleswig
ſchen Städten, durch Bildung und Wohiſtand hervorragende deutſche
Grundbeſitzer, der Dänenherrſchaft abermals preisgegeben würden,
dürfte bald eine neue nordſchleswigſche Frage entbrennen, ein Gegen
ſtand der Unruhe und Zwietracht für Deutſchland und Dänemark. Es
war ſicherlich nicht wohlgethan, daß dieſe Wunde wieder aufgeriſſen
wurde. Die nordſchleswigſche Bevölkerung däniſcher Zunge habe er
fahren, daß unter der Herrſchaft Preußens die nationalen Beſonderhei
ten nicht gefährdet ſind und die Zuſammengehörigkeit mit dem Groß
ſtaate Preußen Vortheil bietet, und ſich darum in die neue Ordnung
der Dinge willig gefunden. Nur die Agitation der däniſchen Partei
habe die Einmiſchung des Auslandes angerufen. Es ſei Pflicht aller
SchleswigHolſteiner, ohne Unterſchied der Partei, der Gefahr entgegen
zuwirken das Loſungswort: „Keine Theilung“, werde auch heute wie

mannhaft daran feſthalten. Die Bitte des Vorſtandes an die Partei
genoſſen und an alle Vaterlandsfreunde gehe nun dahin, dieſe hier
entwickelten Anſichten zu vertreten und dahin zu wirken, daß dieſelben
dem Könige von Preußen durch Adr ſſen und Deputa ionen unter
breitet würden.

Paris, d. 13. Aug. Der „AbendMonitem“ ſagt: Die „Times“
glaubt in den Ankäufen von Pferden und von Salpeter Seitens Frank
reichs kriegeriſche Abſichten zu entdecken. Das franzöſiſche Gouverne
ment beſchleunigte um einige Monate die alljährliche Remonte, weil
es die Konkurrenz fremder Regierungen zu fürchten hatte, welche wäh
rend des Krieges in Frankreich 20,000 Pferde gekauft haben. Was die
Beſchaffung von Pulver anbelangt, ſo iſt der Vorrath deſſelben voll
ſtändig, und daher keine Nothwendigkeit vorhanden Salpeter zu kau
fen. Der beſte Beweis für die friedlichen Abſichten des Kaiſers iſt der,
daß er am 10. Auguſt die Entlaſſung der Altersklaſſe von 1859 im
Voraus unterzeichnet hat. Die „Times“ führt auch als Beweis der
kriegeriſchen Abſichten Frankreichs die Ankunft des Marſchalls Mac
Mahon an welcher aus Algerien herberufen ſei. Mac Mahon, der
wegen des Todes ſeines Schwiegervaters nach Frankreich gekommen, iſt
noch nicht vom Kaiſer empfangen worden.

Paris, d. 14. Aug. Prinz Napoleon iſt geſtern nach der
Schweiz gereiſt. Der dieſſeitige Botſchafter am Berliner Hofe Bene
detti wird nächſten Freitag nach Berlin zurückkehren. Die heutigen
Abendblätter melden, daß der Kaiſer am 18. nach dem Lager von Cha
lons abgehen wird.

Florenz, d. 13. Auguſt. Die „Gazzetta uffiziale“ veröffentlicht
den Waffenſtillſtandsvertrag. General Petitti hatte vom Kaiſerlichen
Kommiſſar die Zuſicherung erhalten, daß die Einwohner und früheren
öſterreichiſchen Beamten, welche zu der neuen Ordnung der Dinge in
Jtalien vorzeitig ihre Zuſtimmung gegeben, für ihre Handlungen nach
Abzug der italieniſchen Truppen nicht zur Rechenſchaft gezogen, und
daß weder Zwangsanleihen, noch Kriegsſteuern erhoben werden ſollten.
Erzherzog Albrecht hatte dieſen Bedingungen ſeine Zuſtimmung ver
ſagt, welche ſeiner Meinung nach in die Militair Convention nicht mit
einbegriffen wären. Der öſterreichiſche Kommiſſar hat die Verſicherung
gegeben, Oeſterreich werde gegen die politiſch Kompromittirten nach
ſichtig ſein. Der Waffenſtillſtand endigt am 9. September. Die Feind-
ſeligkeiten können nur nach 10tägiger Kündigung wiedereröffnet wer
den. Aus dem Hauptquartier Primolano wird vom 10. d. gemel
det: Oeſterreichiſche Truppen ſtehen in Borgo in Tirol. Die Oeſter
reicher haben nach Abzug der italieniſchen Truppen aus dem Triden
tiner Bezirk die Häuſer mehrerer italieniſcher Patrioten geplündert.

London d. 14. Auguſt. „Reuter's Office“ meldet: New-Vork,
d. 4. Auguſt (pr. Hibernian). Jn NewOrleans ſind verſchiedene Mit

che Neger verhaftet worden.
Aus Mexiko wird vom 27. v. Mts. gemeldet, daß in der Haupt

ſtadt ein Aufſtand verſucht wurde, deſſen Anſtifter alsbald verhaftet und
verbannt wurden. Nach Berichten aus Havanna trifft Spanien
Vorkehrungen zu einem neuen Angriff auf Chili.



Das erſte Lebenserforderniß iſt e Athmen

Als Mittel, bei eingetretener- Störung die Athmungs Organe zu ihrer naturgemäßenThätigkeit zurück zu führen, iſt das Hoff ſche Malzextrakt Geſundheitsbier längſt bekannt die

folgenden Briefe an den Fabrikanten Herrn Hoflitferanten Johann Hoff in Berlin,
ſprechen ſich abermals entſchieden darüber aus:Wilhelmsſtraße 1,

„Das Hoff ſche MalzextraktGeſundheitsbier hat in meiner Familie mehrfach ganz außer
ordentliche Dienſte geleiſtet bei Krankheiten des Kehlkopfes und der Luftröhren und iſt als

Kräftigungsmittel nicht genug zu empfehlen.“

„Mein Schwiegervater,
wohl Mittel anwandte, jedoch ohne Erfolg.

getrunken, iſt er von ſeinem Uebel vollſtändig befreit.“
e General-Depot in Bau bei H. Lehmann Leipzigerſte 105.

h S h

der Rentier Krüger, hatte ſeit Jahren Huſten

Neue

Neumarkt, 28. April 1866.

Groſch, SalarienkaſſenAſſiſtent.
Granſee, 27. Mai 1866.

wogegen er
Nachdem er ſeit einiger von Jhrem Bier

H. A. Laaß.
nUnſer Lager von KBuunnn Arrac und Cognac, Limonaden und ESssemzenm,

Banziger Tropfen, Calmiiser,

e

ferner

Grannee a
halten beſtens empfohlen.

Male.
Swiim Bftter,

Fenrsen B.Oholera arten von J. Kutzver,Apotheker J. Claſſe in Berlin.
Urz einem Anfall von Cholera möglichſt vorzubeugen, wird allſeitig auch ärztlich angele

gentlichſt empfohlen bei Unwohlſein, Diarrhöe, Anfang von Unbehaglichkeit oder Kollern im
Leibe von dieſem ſchon früher rühmlichſt bekannten, gewürzreichen,

Cholera Kräuter-Liquenr von Zeit zu Zeit ein Gläschen zu trinken.
ohne an ſeiner Wirkung zu verlieren und iſt deshalb ausge

Als Präſervativ leiſtet derſelbe unbedingt die beſten
Waſſer gemiſcht, bleibt er klar,
zeichnet zur Verbeſſerung des Drinkwaſſers.

angenehm ſchmeckenden
Mit Wein oder

Dienſte p. Flaſche 10 zu haben bei A. Fentze, früher W. Heſſe, Schmeerſtraße 36

Neue Engl. Vollheri
billigſt in Tonnen und Schocken

trge, durchgängig groß und fleiſchig, notirt

Heringshandlung von Rot
Spiclanaale, à St. 4, 5 Sgr., erhielt Rolle.

Anetion
von ökonomiſchen Gegenſtänden.

Sonnabend d. I8. d. M. Vormitt.
10 Uhr verſteigere ich im Gaſthof zum
„goldenen Engel“, Steinſtraſze alhier:

4 Stück eiſerne Ringelwalzen
neueſter Conſtruckion.

J. H. Brandt,Kreis Auct. Commiſſ. u. ger. Taxator.

So eben trafen bei mir ein
Beuter's Olle Kamellen Gr Theil.

Dörchläuchting Preis 1.
Jn meiner eihibiblſothels wer

en ſofert eine der Nachfrage entſprechendes
Anzahl Exemplare aufgeſtellt.
Hermann Warus ch Buchhändle

Geſucht
wird für ein Fabrikgeſchäft hieſiger Provinz ein
Aufſeher. Selbſtgeſchriebene Franco-Offer-
ten unter Beifügung der Referenzen und An
gabe früherer Thätigkeit und Bedingungen befördert Ed. on t in der Exped. d. Ztg.
unter La E. F. 100.

Verwalter-Stellegeſuch.
Ein tüchtiger OekonomieVerwalter wünſcht

recht baldigſt plazirt zu werden und iſt gern
bereit, den geehrten Herren ſich ſo
fort perſönlich vorzuſtellen. Gefällige Anfragen
werden unter G. G. 5 poste restante Halle
entgegengenommen.

Gute franzöſ. Rothweine,
Echtes Merſeburger Bitterbier,

beides die Cholera abwehrend, empfiehlt beſon
ders der Damenwelt

Ernst Graeger, Barfüßerſtr. 10.
Ein gutes Piamoſorte zu verkau

fen kl. Klausſtr. 15 bei
Steinmgräber.

Braunen holrändisehen Senf
bei Kersten G BBelknmaraun.

Ergebenſt ladet ein

re Garten.Donnerstag den 16. Auguſt

Aen COonmcert.
Anfang 7 Uhr. E. John.Bei ungünſtiger Witterung im Saale.

Haackes Garten in Coönnern.
Freitag den 17. d. M. Concert von Herrn

Maaß. Anfang 6 Uhr. Entree 2 S
Fr. Haacke.

Eſſendahn Reſtauration Biendorf.
Sonntag den 19. d. M. Nachmittags 3 Uhr

Con wert re Turner-Muſikeorps
a. Cöthen. Zur Aufführung kommen u. g.Königgrätzer Sturm Marſch Herwarth- Marſch

Entree 2 L. G. Fiſcher
Nächſten Sonntag Entenſchieſten, wozu

freundlichſt einladet
Berger.

e d. 15. Auguſt 1868.
Familien Nachrichten.

Entbindungs Anzeige.
Heute Morgen 5 Uhr wurde meine liebe

Frau Eliſabeth geb. Trautmann unter
Gottes Beiſtand von einem kräftigen Mädchen
glücklich und leicht entbunden.

Halle, den 14. Auguſt 1866.
F. Kreye,

Zimmermeiſter.

TodesAnzeige.
Heute Morgen verſchied ſanft unſer guter

Vater der Premier- Lieutenant a. O. Fr.
Wilh. von Halasz. Um ſtilles Beileid
bitten Louiſe,Antonie,

Geſchwiſter von Halasz.
Halle, den 14. Auguſt 1866.

Todes Anzeige.
Der liebe Gott nahm mir meine liebens

würdige Gattin Bertha geb. Börner nach
kurzer Ehe.

Ludwig Held, Photograph.

TodesAnzeige.
Der traurige Krieg forderte von uns zwei

ſchwere Opfer. Unſere beiden biedern, bravenSöhne Franz und Wilhelm Schotte ſind
uns entriſſen. Franz fiel bei Königgräte
fremde Erde deckt ihn. Wilhelm, als der
ältere die hauptſächlichſte Stütze des 67 jährigen
Vaters, iſt nicht verwundet, den Strapazen und
Mühſalen i im Lazareth zu Weißenfels erlegen;

er ruht auf dem Halliſchen Friedhofe.
Friede ihnen und uns Kraft und Ergebung

das Bittere zu tragen.
Halle, den 15. Auguſt 1866.
Die tiefgebeugten Eltern und alle

Anverwandten.

TodesAnzeige.
Heute Morgen 3 Uhr entriß uns der unet

bittliche Tod unſre heißgeliebte Emmy in
Alter von Jahr. Allen Freunden und Be
kannten widmen dieſe Trauernachricht und biſt
ten um ſtille Theilnahme

Carl Schwarz nebſt
Todes Anzeige.

Allen Freunden und Bekannten die
Nachricht, daß am 10. d. M. unſer lie

Frau.

traurige
r Vater

leid bitten
die trauernden Hinterbliebenen.

Döcklitz u. Rothenſchirmbach.

TodesAnzeige.
Statt beſonderer Meldung zeige ich Merwand

ten Freunden und Bekannten hierd e h andaß mein lieber Sohn Julius in den Alte
von 3 Jahren 29 Tagen heute Nachmittag 2 Uhr
nach kurzem Krankenlager verſchieden iſt.

Giebichenſtein, den 14. Auguſt 1855.Friedr. Weber, Stellmachermſr.

Todes Anzeige.
Nach Gottes unerforſchlichem Rathſchluß ent

ſchlief nach dreitägigem aber großen, ſchmerzen
vollen Krankenlager meine innigſtgeliebte Gat
tin, Mutter, Schwieger und Sroßmutter Frau
Dorothea Stülßze geb. Vogel. ſtarb
terleibs-Entzündung.

Allen lieben Verwandten und Bekannten bieſe
Nachricht mit der Bitte um ſtille Theilnahme

Lehndorf u. Rehfeld, d. 13. Aug.Die trauernden Hinterblieh
Todes Anzeige. T

Nach Gottes unerforſchlichem Rathſc. ment

ter Schwieger und Großvater, Kar! Lor-
nau, in ſeinem 71 Lebensjahre. Dieſt trau
rige Nachricht widmen Freunden und Bekann
ten nah und fern und bitten um ſtilles Beileid

die traurig Hinterbliebenen.
Lettewitz, d. 15. Auguſt 1866.

TodesAnzeige.
Heute früh um S Uhr ſtarb nach la 3 Leden im 31. Lebensjahre meine geliebfe Fia

Pauline.Dieſen für mich und 4 unerzognen an
ſchmerzhaften Verluſt lieben Freunden zit

Nachricht. JOetzſch, den 14. W 1866.
W. Franke, r.

TodesAnzeige.
Am 11. d. Mts. Nachmitt. 3 U

meine liebe, gute Frau Thereſe geb. Gum
plötzlich an der Cholera. Dies Freunt en un
Bekannten zur Nachricht mit der Bitte un
ſtille Theilnahme

Reudnitz b. Leipzig.
Albert Teichmann und 4 Kinderchen.

Oeffentlicher Dank!Für die vielen Beweiſe der Liebe und m

nahme am Begräbnißtage unſeres guten, unven
geßlichen Otto ſagen wir unſeren herzlich
und wärmſten Dank.

Be Schwetſchke ſche By uckerxet in Ho

Der allgütige Gott wolle alle Eltern v
ähnlichem Unglück bewahren.

Halle, den uguſt 1866.
J. F. Weber und Frau

und Großvater Friedrich Hageng ith
einem beſſern Leben überging. Um ſt s Be

dem Herrn ergeben im 55. Lebensfahr an Um

ſchlief ſanft und ruhig unſer lieber Gart. Vor

ſtatt
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Hallre, Donnerstag den 16. Auguſt 1866.

Weruriſechtes.
(Oer atlantiſche Telegraph.) Die kurze

welche Neufundland vom amerikaniſchen Feſtlande trennt,
mit einem Telegraphenkabel verſehen ſein, ſo daß eine

phiſche Verbindung zwiſchen Europa und den ent
amerika s hergeſtellt ſein wird. Die Verzögerung,

die bisher daraus entſtand daß Hepeſchen über jene Meerenge per
Dampfer befördert werden mußten, hat vielfach zu dem Glauben Ver
anlaſſung gegeben daß es mit dem gtlantiſchen Kabel überhaupt noch
nicht richtig ſei, vder daß es wenigſtens noch lange nicht ſo ſchnell und

nd arbeite, als man von ihm erwartet hatte. Nichts kann
als eine ſolche

Londbdon.
Meeresſtrecke,
wird demnächſt
vollſtändige telegr
legenſten Theilen No

c

zbefriedieeng en Meinung. Das Kabel zwiſ hen Jrland undReufund land befindet ſich in der vortrefflichſten Beſchaffenheit Wäh
gelegt wurde waren die Signale zwar ſchon äußerſt deutlich,

aber noch langſam ſo daß nicht mehr als zwiſchen drittehalb bis drei
Worte per Minute befördert werden konnten. Bevor es halb gelegt
war, hatte die gleichmäßige Temperatur in der bedeutenden Siefe des
Oceans ſeine electriſche Beſchaffenheit derart gebeſſert, daß die Geſchwin
digkeit des Signaliſirens nahe auf ſechs Worte geſtiegen war, und als
die Legung vollendet e bereits zehn. Seitdem hat ſeine Lei

rend e

betrug ſi itdemtungsfähigkeit und Jſolation in ganz unerwarteter Weiſe zugenommen,
ſo daß in den letzten Tagen Depeſchen mit einer Geſchwindigkeit von
14 Worten per Minute anfgegeben werden konnten, ohne daß auch
nur ein einziges Mal die Wiederholung eines Signals nöthig geworden
wäre. Fortan können daher alltäglich Telegramme direct von Newyork
in einer halben Stunde hier erwartet werden. Indeſſen wird das
größere Publikum in dieſer Weiſe nur politiſche Neuigkeiten erfahren,
da die Directoren beſchloſſen haben Handelsnachrichten nur in der
Form bezahlter Depeſchen zu befördern. Wieviel der letzteren (commer-
cielle Privat Telegramme) bereits hinüber und herüber befördert wer
den, iſt zum Erſtaunen; vorgeſtern war der Hraht den ganzen Tag
ununterbrochen in Thätigkeit, für eine geſchäftliche Mittheilung allein
wurden über 800 Pfd. St. Gebühren bezahlt. Die preußiſche Thron
rede iſt vom hieſigen Correſpondenten des Newyorker Herald vollſtändig

ungefähr 1000 Pfd. St. hintelegraphirtzu einem Koſtenbetrage von n dasHorden. Es mag kaum glaublich erſcheinen, iſt aber Zactum, daß da
Kabel bei Fortdauer des Verkehrs in dem jetzigen Verhältnitz, auch
nur drei Worte auf die Minute gerechnet einen jährlichen Verdienſt
von mehr als anderthalb Millionen Pfd. St. haben würde. Und ſchwer
lich wird die eine Linie auf lange Zeit dem Bedürfniß genügen, ja,
angloge Fälle betrachtet, iſt es nicht unwahrſcheinlich, daß in nicht gar
entfernter Friſt auch ein halbes Dutzend nicht zu viel ſein wird. Als
die erſte Telegraphenlinie zwiſchen London und Liverpool hergeſtellt
wurde, da glaubte man, daß ſie ſich ſchwerlich lohnen würde, und jetzt
haben zwiſchen den genannten Städten ihrer 20 bis 24 vollauf Be
ſchäftigung. Was den atlantiſchen Telegraphen betrifft, ſo iſt in Folge
des Andrangs bereit die Rede davon, verſchiedene Gebührenſätze ein
zuführen, ſo daß von gleichzeitig aufgegebenen Depeſchen die zuerſt be
fördert werden, welche den höheren Satz zahlten. Auf die Verzögerung
der telegraphiſchen Verbindung zwiſchen Neufundland und dem ameri

niſchen Feſtlande zurückzukommen, ſo iſt dieſelbe in folgender Weiſe
ſtanden. Bekanntlich lag bereits ſeit 1857 ein Telegraphen-Kabel

zwiſchen Neufundland und Neuſchottland, welches zu Ende des vorigen
Jahres an einer untiefen Stelle durch einen Anker befeſtigt wurde.
Das neue viel ſtärkere Kabel für dieſe Strecke iſt durch den „Great
Eaſtern“ mit dem übrigen hinübergebracht worden und die Abſicht war,
es durch einen der begleitenden Dampfer verſenken zu laſſen. Jn Neu

jedoch räthlich, das Expeditions- Ge
fundland angelangt, fang man es
ſchwader nicht durch Abſendung eines Dampfers zu ſchwächen, und ſo
mußte denn zu dem Zwecke erſt ein anderer gemiethet werden, der nach
den neueſten Nachrichten vom „Great Eaſtern“ ſeine Fahrt bereits an
getreten hat, ſo daß das Werk der telegraphiſchen Verbindung Neu
fundlands mit dem amerikaniſchen Feſtlande und damit jener des letz
teren mit Europa in wenigen Tagen vollendet ſein wird.

Ueber ein in dieſen Tagen ſtattgefundenes Unglück, eine Ex
ploſion im Dejean'ſchen Circus Zu Paris, wird den „K. Bl. Folgen
des mitgetheilt Ein donnerähnlicher Knall, wie ein Kanonenſchuß, der
weithin gehört wurde, und die Seiten Gallerie ſtand ſofort in hellen
Flammen. Das Feuer theilte ſich alsdann den Ställen mit, wo ſich
gegen vierzig Pferde befanden, die von dem brennenden Stroh umge
ben, ſich angſtvoll losriſſen und nach allen Richtungen hin fortliefen.
Die Verwirrung war im erſten Augenblick grenzenlos, unbeſchreiblich.
Es glückte indeß den Stallknechten, die großen Thore ſchnell zu öffnen
und die armen Thiere ins Freie zu jagen. Schwerer hielt es, ihnen
die brennenden Decken abzureißen, weil man erſt die Bauchriemen lö
ſen mußte; ein prächtiger Hengſt, der bekannte Bijon rannte mit ſei
ner brennenden Decke davon, die durch den Lauf in ſtets hellere Flam
men gerieth, und erſt auf dem Jnvalidenplatze ſtürzte das edle Thier
todt zuſammen. Jm Circus ſelbſt, wo das Feuer indeß durch die von
allen Seiten herbeigeeilten Pompiers ſchnell gelöſcht wurden, gab es
noch ſchrecklichere Scenen. Der Portier wurde dergeſtalt verbrannt
aus ſeiner Loge herausgezogen, daß er ſchon auf dem Wege nach dem
Hoſpital den Geiſt aufgab. Ein Stallknecht, über und über in Flam
men ſtehend, lief mit furchtbarem Geſchrei wie wahnſinnig umher
man bemächtigte ſich ſeiner nicht ohne Gefahr, warf ihn auf eines der
Blumenbeete und bedeckte ihn mit Erde, aber auch er war bereits ſo
verletzt, daß er am nächſten Morgen ſtarb. Noch jammervoller war
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gänzlich aufgeräumt.

Waſſerbaſſins
Er ſoll ſei
noch zuge

dann geſtor
r Marſchall Canrobert, der
Erſten auf dem S

platze war, nKind, und dabei perlk

ſprungen. Glücklicher
allerdings nur

hieß es, hätte
weiſe war

vdurch eine Bretter

Gefahr war groß. nken der naber die beherzten Pompiers ten ſich vor den Wagen, zogen das
gewaltige Gitterhaus ins F ind n dadurch allen weiteren
Unfällen vor. Die kleinen Löwen li erdeſſen auf d aſ

r r iund ſchienen ſich ihrer plötzlich
Einen andern Act von großer Selbſtaufopferung, ja von waheem
denmuthe, dürfen wir ebenfalls nicht unerwähnt laſſen der
Henry eilte in den brennenden Stall und ſchlotz den Gasm
glücklicherweiſe früh genug, denn man fand ſpäter mehre
geborſten, und der Circus wäre, wenn man die Leitung offen

hätte, vielleicht ein Raub der i
ploſton hatte nämlich im Keller
ſpiritus zerſprungen war, und
gefährliche Erſt ag, die hier ſchon vi
öffentlichen Gebäuden ang
Gas über Terpentinſpiritus
zu erzielen.)

plätzen umher reiheit
n Fre

n uren U

ird, welcher man dasichen läßt, um eine größere Leuchtkraft

Aus der Provinz
Magdeburg, d. 14. Auguſt.

mecklenburgſtrelitzſche Contingent, beſtehend
gebrachten JnfanterieBataillon einer 6 pf

Sachſen.
u wir hören

in einem

5ſowie einer Munitionscolonne und dem nöthigen Train, im A ang der

nächſten Woche unſere Stadt per Eiſe n u ner ungefähren Stärke von 1200 Mann dtheil des 2. Re
ſervecorps zunächſt nach Leipzig den letzten Tagen
haben zur Verſtärkung der p ung in Han

unſerenover einzelne neu formirte vierte Batc
Am So d traf der

ts aus Böhmen wieder ein
geördnete m Räumung der vielfach
benutzten Caſernements den Schluß zulätzt, da
gimenter vom Kriegsſchauplatz vielleicht bald
zurückkehren, ſo müſſen wir doch alle im Puk
richten über einen beſtimmten Termin ihrer
bezeichnen.

Aus den telegraphiſchen Witterungsberichten.
Am 14. Auguſt.

Beobachtungszeit. Barometer. Temperatur. ind Allgem.
Stunde Ort Par. Lin. Réaum. tn Himmelsanſicht

7 Mrgs. Königsberg 80 ſtark bedeckt.6 Berlin WNW., ſtark. Regen.Torgau 8,9 W., mäßig ganz trübe.

Viehmärkte.
Berlin, d. 13. Auguſt. An Schlachtvieh waren heute auf hieſigen Markt zum

Verkauf angetrieben: 1627 Stück Hornv Gegen vorwöchentlich waren ca. 300 Rin
der mehr an den Markt gekommen; der Handel konnte nur ſchleppend abgewickelt wer
den, da der Export nur gering ausfiel und auch für den Platz und Umgegend ſich der
Bedarf nicht umfangreich herausſtellte; der Markt wurde von der Waare nicht geräumt;
1. Qualität erreichte den Preis von 17—18 Thlr., 2. 13 15 Thlr. und 3. 8 Thlr.
pr. 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 3036 Stück Schweine. Auch in dieſer Viehgattung kam
größere Zufuhr um ca. 600 Schweine als vor 8 Tagen an den Markt; da kein beſon
derer Verſand nach Hamburg ſtattfand und auch aus Sachſen keine Käufer am Markte
waren, kann das. Verkaufsgeſchäft nur als gedrückt bezeichnet werden beſte feinſte Kern
waare galt 16 Thlr. und ordinär 12——13 Thlr. per 100 Pfd. Fleiſchgewicht. 22,543
Stück Schafvieh. Der heutige Markt umfaßte in dieſem Jahre die größte Antrifft,
konnte aber die vorwöchentliche Lebhaftigkeit nicht behaupten, da viele auswärtige grö
ßere Käufer fehlten und der bedeutenden Zufuhr gleichkommende Exportgeſchäfte nicht
realiſirt wurden 50 Pfd. Fleiſchgewicht von der ſchwerſten Waare wurden mit 8
Thlr. und 40 Pfd. mit 6-—61 Thlr. bezahlt. 615 Stück Kälber, deren Handel ſich
lebhaft machte. Es wurde die Waare zu angemeſſenen Preiſen verkauft.

Hamburg, d. 13. Auguſt. Heute waren 1880 Stück Hornvieh am Markt. Der
Handel ging träge, jedoch behaupteten die Preiſe ſich ziemlich und iſt das zugeführte
Quantum bis auf 250 Stück verkauft. Zum Export für England wurden etwa 900
Stück gekauft. Beſte Waare iſt mit 400-48 Mrk. Ert. pr. 100 Pfd. bezahlt, mittel
und ordin. Waare von 40 bis zu 25 Mrk. herunter. Hammel waren bedeutend weni
ger am Markt, nämlich nur 2500 Stück. Der Handel war etwas beſſer und iſt faſt

Etwa 2000 St. find zum Export nach England gegangen.



Preisaufſchlag ca. J pr. Wſpl. beträgt. Schluß ſehr feſt.
Aenderung, Termine höher. Gek. 600 Etr. Jn Rübdl war de
haft, jedoch zeigten ſich Abgeber ſehr knapp und konnte man
Preiſe bedingen. Spiritus ſchloß ſich der Bewe
bei guter Nachfrage zu langſam anziehenden Pr
digt 40,000 Quart.

Stettin, d. 14. Auguſt. Weizen 54——73
70 bez. u. G. 71 Br. Roggen 451 46
u. G., 45 Br., Frühj. 45 46 bez. u. Br. Rüböl 129., Aug. Sept. 127, Br., Sept
Oct. 12 bez. 12 Br. Oct. Nov. 12 Br. 129 bez. Spirttus 149, Auge
Sept. 14 Sept. Het. 14 bez., Oct. Nov. 147, G. Frühj. 14 bez. u. G.

Hamburg, d. 14. Aug. Getreidemarkt ruhig. Wetzen auf Termine begehrt,
Pr. Aug. Sepibr. 5400 Pfd. netto 126 Bancothaler Br. 125 G. pr. Sept
121 120 G. Roggen pr. Aug. Sept. 5000 Pfo. Brutte 76 Br. 75 r
Sept. Oct. 76 Br., 751 G. Oel feſt pr. Aug. 26 Br. pr. Octbr. 262 b
Br. u. G., pr. Mai 26 Br. Wetter windig. lr Im ſterdam, d. 14. Auguſt. Roggen feſt, pr. Oct. 167—-168 169. Raps

ov. 7
Liverpool, d. 14. Auguſt. Baumwolle

rikaniſche 139,
Dhollerah 8

Marktberichte.
Magbeburg, den 14. Au u. Weizen F. Roggen

Hafer Kartoffelſpiritus, 8000 Tralles, loco ohne F
Nordhauſen, d. 14. Auguſt

gen e 20 e 7ſte bis 6
Aug. 72 72 bez, Sept. ſOet

Aug. 46 G., Sept. Oetbr. 46 ben

12,900 Ballen Umſatz. Middling Am
à 14, middling Orleans 14 Fair Dhollerah 10, middling Fah

Br.
good middling Bhollerah 8,, New Bengal 7 New Dhollerah 10

Waſſerſtand der Saale bei Halle am 14. Auguſt Abends am Unterpegel 5 Fu
4 Zoll, am 15. Auguſt Morgens am Unterpegel 5 Fuß 5 Zoll. 9a ves. r

Weizen loco fe ugdie aſſerſtand der Elbe bei Magdeburg den 14, Auguſt am neuen Pegel 4 Fuß
oll.

Für Roggen in disponibler

Wafſſerſtand der Elbe bei Dresden am 14. Auguſt Mittags 1 Elle 7 Zol 4

unter 6. 31Berliner Borſe vom 14, Auguſt 1866.Berliner Fonds und Geld Eours.
Oiv.
1865.

F on urſe.
a rerf. Brief
n 98

rief
91

Geld
Brief
94

Rhetniſche gf. Geld. Jnländiſche FondsNiederſchl.Märk. III. Em. v. 1858 11. 1860
Geld

Freiwillige Anleihe
S taatss Anleihe v. 18595

25
4

4

do. 1854, 185b, 1857
do. von 1859
do. von 1856

102

95

95

101
95

38,

11

Niederſchl. gweigb.

Oberſchl. Tit. A.
nd

Oberſchl. L. B. I

69

166
147

do. do. von 1862
do. do. von 1864
do. vom Staate gar.

Rhein Nahe v. St. gar

4

4

4

4

4

94
94

94

Berl.
Dise. CommanditAnt
Schleſ. BankVereinen 4

gf. 1Brief.

4

4

Preuß. Hypoth.Verſ. 4
do. do. (Henckel) 4

Erſte Pr. Hypoth.Geſ. 4
do. Gew. Bk. Schuſter s

95
88
88

88
82

Oppeln »Tarnow. 3
Rheiniſche n 7do. (Stamm) Pr. 7
Rhein Nahe
Ruhrort Crefeld

Kreis Gladbacher
Stargard Poſen
Thöringer
Wilh. (EoſelOdb.)
do. (Stamm) Pr.

100 do. v. do.95
78

75 do. do. II. Emiſſion
Ruhrort Crefelder Kr.
Gladbacher 4
do. II. Seriedo. III. Serie4,StargardPoſen
do. II. Emiſſion 4
do. III. Emiſſton4

Thüringer conv. 4
do. II. Serie
do. III. Serie conv.
do. IV. Serie

Wilh. (CoſelOderberg)
do. III. Emiſſton

Ausland. Eiſenbahn
Div.
1885.

Amſterd. Rotterd. 7
Galtz. (Carl Ldw. 5
Löbaugittau
Ludwigsb.Bexb.
Mainz Ludwigsh.

Lit. A. u. C.
Mecklenburger
Nrdb. (Fr. Wilh.
Oeſtr. fr. Staatsb.
do. ſüdl. Staats
bahn Lomb.

Ruff. Eiſenbahn
Weſchahn (Böhm.)
Warſchau Teresp.
WarſchauWien
BerlinGörlitz
do. StammPrior.
Oſtpr. Sdb. St. P.

Ausländtſche Prioritäts-Aetien.
Belg. Oblig. J. de lEſteſa
do. Somb. und r 4

Oeſterr. franz. Staatsb. 3
do. frz. Südb. (Lomb.) 3

do. von 1864 (4
do. von 1850 18524
do. von 1853 (4
do. von 1862 14

Staatsſchuldſcheine 3
Prämien Anleihe von

1855 à 100 3,
Kur und Reumärkiſche

Schuldverſchreibungen
DeichbauOblig.

rl. Stadt Obltgat. 5

do. 4do. 3Schuldverſchreibung der
Berl. Kaufmannſchaftls

Pfandbrief
Kur und Reumärkiſcheg

060. do. 4Oßtpreußiſche 2
do.

Pommerſche

do.
Poſenſche

do.

4

4

8
93

133
59
79120 JnduſtrieAetien.Hoerder Hüttenwerk 5 108

Minerv a 83Fabrik v. Eiſenbahnbed.
Deſſauer Cont. Gas 5 151
Fabr. für Holzw. (Neu

aus
Berliner Pferdebahn 5
Berl. Omnibus-Geſ. 5

32

95
150

e 4
97

89
ammAetien.

Wo vorſtehend kein Zinsſatz notirt
werden uſaucemäßig 4 pt. herechnet.

Privrit. Obli g.
AachenDüſſeldorfer

do. II. Emiſſion
do. III. Emiſſion

AachenMaſtrichter 5

do. II. EmiſſionBerg. Märkiſche conv.
do. II. Serte conv. 4
do. III. Serte vom

Staate 3 gar.
do. do. Lit. B.
do.

95
73

83 Ausländiſche FondsS er BankBremer Bank
Coburger Creditbank
Darmſtädter Bank
de Credit
Deſſauer Landesbank
Genfer Creditbank
Geraer Bank
Gothaer Privatbank
Hannoverſche Bank
Leipziger Ereditbant
Luxemburger Bank
Meininger Credttbank
Norddeutſche Bank
Oeſterreich. Credit
Roſtocker Bank
Thüringiſche Bank
Weimaritſche Bank
Oeßterr. Metall.

do. National Anleihe
do, Prämien- Anleihe
do. n. 100 Fl. Looſe
do. Looſe (1860)

Oeſterr. Looſe (1864)
do. SilberAnl. (1864)

Jtalten. Anleihe

58
58
96

94

nene 77 77

Die d r

7f. Pr.
do. II. Serie

852 do. (Dortm. Soeſt)
84 do. do. II. Serie

BerlinAnhalter
Berlin Anhalter
BerlinAnhalter Lit, B.
Berlins Hamburger

do. II. Emiſſion
Berlin Potsdam Mag
deburger Lit. A.

do. Lit, B.
do. Lit. O.

Berlin Stettiner 7 ge do. I. Serie en n St. g. zPreuß Hhpoth. Anthetle n n. Serte käſan Kozlow 5Certiſteate (Hübner) 101 de Berte veenl Galitz. (Carl Ludw.) 5
Act.Geſ. (Hanſemann) 4 Bresle t 93n p.eBr. d. Pr. Leslau o Schweidnitze W t hen en l Freiburger Lit. D.

e Znthellſcheinelg u lrot Cöln CrefelderPr. Bk. Antheilſcheine 42 150 n Tant des Berl. Ke V. CölnMindener tDan r do. II. EmiſſtonſgKöaigsb. P kn do. do.in i. EmiſſionMagdeb. P a i. renPe i vſtterſch rie.

v

b.

D

Weſtpreußiſche
do

do neue 4
do. do.

Rentenbriefe.
Kur und Neumärfiſcheſg
Pommerſche
Poſenſche
Preußiſche
Rhein u
Sächſiſche
Schlefiſche

1

i

m n r i r

56.

235
211
822

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

4

5

4

4

4

z

5

4

5

e

Wechſeleours vom 14. Auguſt.
Amſterdam, für die feſte Val. v. 260 Fl. holl., k. Sicht (10 Tage)

do do. do. do. 2 Monat300 Mark Bco. k. Sicht (8 Tage)

t do. 2 Monat1 Pfund Sterl. 3 Monat
300 Franken 2 Monat
150 Fl. öſterr. W. 8 Tage 6

do. 2 Monat100 Fl. rhein. 2 Monat
1609 Courant 8 Tage

do 2 Monat
2 Monat
3 Wochen
3 Monat
8 Tage
8 Tage

95

143 bz.
142 bz.
1517, bz.
151 G.
6. 22 b
80 bz.
78 bz.
78 bz.
56 28 bz.
999 G.
99 G.
57 bz.
791 bz.
78 b.
712 b.

110 bz.

ziger ansdo. V. Emiſſton
do. V. Emiſſion

Magdeb. v Halberſtädter

do. von 1865
Magdeb.Wittenberge
Magbeb. Wittenberge
Niederſchl. Märk. I. Ser.
do. II. Ser. à 62

do. Conv.
do. do. III. Serie
do. do. IV. Serie

203 Nied.gweigb. Iäs. O.
127 126 Oberſchlefiſche e A.

d. t.136

Augsburg
Leipzig

do.
Frankfurt a M.
Petersburg

do.
Warſchau
Bremen

Eiſenbann Aetten.
OHiv.

cStamm Acgt. Brief. G
Archen Düſſeldorf.

es. f.
Kaftrichter 0

z

100 Fl. rhein.
100 R. S.

do.
90 do.
100 4 Gold

Gold und Papiergeld.
Napoleoned'or
Louisd'or

do. p.
Sovereigns d
Goldkronen (9.Gold, T Zollpfund fein 463 G.
friedrichsd'or 114 G.

Silber 1 Zollpfund fein 29. 29 G.
Fonds ſtill, ausländiſche desgleichen ſchwere

Wechſel mäßig belebt.

c

S

33

122

Berlin Hambit
Berlins Potsd

Magdeburger

Berlin ttiner
weid Fr. Bankn. mit R.

do. ohne R.
Oeſterr. B. V.
Poln. Bankn.
Rufſ. Bankn.
Dollars p. Stück
Jmperialen
Dukaten

rlich die Courſe ein wenig matter waren preußiſche
arden etwas belebter Italiener und Amerikaner ſtill

8

h r

99 G
78 bz.
715/, bz.

1. bz.Panmer

n eGebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerei in Halle.
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c 7 Deutſchland
Berlin, d. 14. Aug. Jn der heutigen Sitzung des Abgeord

tenhauſes zeigte der Präſident den Eingang folgenden Schreibens

Hochwohlgeboren erlaube ich mir ganz ergebenſt anzuzeigen, daß des KönigsMNajekat durch Annthöcte Ordre vom 11. d. M. mir die obere Leitung der Eivil

Verwaltung in den von den preußiſchen Truppen beſetzten Territorien Naſſau, Ober
heſſen, Frankfurt und Franken unter der Autorität des Ober Kommando s der Main
Slrmes allergnädigſt zu übertragen geruht haben. Es iſt mir dadurch nicht ein be
oldetes Staats Amt verl'eben, ſondern, ohne daß ſich in meiner Stellung als

penſionirter Beamter etwas ändert, nur ein vorübergehendes Kommiſſorium ertbeilt. S
Sch werde auch kein Gebalt, ſondern nur eine diätariſche Entſchädigung für den mir
Zwachſenden MebrAufwand bezieben. Nach meinem unvorgreiflichen Dafürhalten
egt daher der in Art. 78 der Verfaſſungs Urkunde vorgeſehene Fall nicht vor. Jch
ſtelle jedoch ganz ergebenſt anheim, darüber das hohe Haus der Abgeordneten beſchließen
Zu laſſen. Sollte die Fortdauer meines Mandats angenommen werden ſo trage ich
zugleich ganz ergebenſt darauf an mir einen Urlaub von acht Wochen bewilligen zu
Wollen. Berlin, den 13. Auguſt 1856. gez. v. Patow.“

Auf Vorſchlag des Präſidenten wurde dem Abg. v. Patow ein
J Awöchentlicher U laub bewilligt, das Schreiben aber der Geſchäftsord-
nungs Kommiſſion zur Erörterung der in derſelben berührten Frage, ob
Art. 78 der Verfaſſung hierauf Anwendung finde oder nicht, zur Vor
berathung überwieſen.

Jtalifen.
Lamarmora hat über Ricaſoli, Cialdini und Garibaldi den

Sieg davon getragrn, weil die Verhältniſſe der Jtaliener nicht zu
einer kühnen und trotzigen Haltung angethan ſind. Aber das wiener
Cabinet ſucht dieſe Demüthigung nun wo möglich in eine Schmach zu
Werwandeln, um die Actionspartei zu Aufſtänden zu reizen. Großmü-
thig und klug iſt dieſes Verfahren nicht; die Actionspartei ſcheint auch
gar nicht geneigt zu ſein, dem Hauſe Habsburg die heißen Caſtanien
aus der Aſche zu holen; der Haß gegen die Tedeschi jedoch iſt furcht
bar wieder im Wachſen, und eine Verſöhnung zwiſchen Oeſterreichern
nd Jtalienern kann um ſo weniger zu Stande kommen, als der wiener
Hof fort und fort die Anſprüche ſteigert und die wiener Preſſe Schmach
und Hohn über Jtalien ausgießt. Dem floxrentiner Correſpondenten
der Debats zufolge iſt der Hauptgrund, weshalb Jtalien Betreffs der
yroler Frage nachgegeben hat, in der Weigerung Preußens zu ſuchen,

daſſelbe in dieſer Hinſicht zu unterſtützen: Jtalien habe ſich deshalb mit
Dem lombardiſch venetianiſchen Königreiche begnügen müſſen. „Preußen,“
ſo ſchreibt dieſer Correſpondent, „hat ſich nicht darüber hinaus verpflich
ſet. Der Allianzvertrag lautet in dieſer Hinſicht ganz beſtimmt, und
Preußen will nicht weiter gehen.

rottung jeden Tag ſchwieriger.

dend;

Zweite Beilage zu 189 der Halliſchen Zeitung (im G. Schwetſchke ſchen Verlage).

Halle, Donnerstag den 16. Auguſt 1866.

Das Brigantenweſen wird ſo faſt ungreifbar und ſeine Aus
Die römiſche Campagna iſt ſo unſicher,

daß Niemand mehr dorthin zu gehen wagt. Es vergeht faſt kein Tag,
an dem nicht Verhaftungen ſtattfinden, um Löſegelder zu erpreſſen.
Das Räuberhandwerk iſt eine Jnduſtrie geworden. Die Grundbeſitzer
und Pächter ſchließen ſich in ihre Häuſer ein oder flüchten ſich nach
Rom die Römer ſelbſt bleiben in der Stadt und wagen nicht mehr,
aufs Land zu gehen ſelbſt nicht einmal die Feſte zu beſuchen welche
in der Umgegend ſtattfinden.

Vermiſchtes.
Jn Breslau ſtarben an der Cholera am 11. d 172 Per

ſonen die Geſammtzahl der in den letzten 4 Wochen Erkrankten betrug
2363, die der Geſtoörbenen 1555. Jn Berlin wurden vom 13.
bis 14. d. noch 89 Erkrankungen angemeldet, von denen 38 tödlich en

ſeit Ausbruch der Cholera waren 5866 Perſonen erkrankt und
Jn Danzig erlagen am 12. d. 15 Perſo-

erſtrecken.

davon 3306 geſtorben.
nen zuſammen waren ſeit Ausbruch derſelben 1220 erkrankt und 610
geſtorben. Jn London hat die Cholera an Heftigkeit nachgelaſſen

während in der Woche vom 29. Juli bis 4. Auguſt die Anzahl ihrer
Opfer auf täglich durchſchnittlich 150 geſtiegen war, betrug ſie am Sonn

tag und Montag den 5. und 6. d. zuſammen nur 249, am Dienstag
130, am Mittwoch 104, am Donnerstag 114.

Antwerpen, d. 13 Auguſt. Die Feuersbrunſt hatte keine
weiteren Fortſchritte gemacht, die Kellergewölbe haben den zuſammen

ſtürzenden Verbindungsmauern der verſchiedenen verbrannten Gebäude
glücklich Widerſtand geleiſtet. Heute Mittag ſchlugen nochmals die

Flammen aus einem der mit Petroleum gefüllten Keller hervor, doch
iſt die Beſorgniß vor neuem Unglücke durch zweckmäßig getroffene An
ordnuneen verſchwunden. Aus dem Keller des Magazins Merus wird
das auf eine Höhe von 1 Fuß eingedrungene Petroleum mittels
Pumpen fortgeſchafft. Die Waaren Vorräthe in den beiden abgebrann
ten Magazinen des Herrn Denis Haine und des Entrepot Krypta be
ſtanden aus 10,000 bis 12,000 Faß Petroleum, 1000 bis 1500 Bal-
len Wolle 10 000 Ballen Guando, 14,000 Blöcken Paliſander-, 5 bis
6000 Stück Palm- und 10,000 Stämmen und Balken afrikaniſchen
Tannenholzes, ferner großen Partieen Reiß, Kaffee und einer Maſſe
Schiffsmaterial, im Ganzen einen Werth von fünf bis ſechs Millionen
Francs betragend. Die Gebäude waren bei der hieſigen Geſellſchaft

UEscaut für 892,000 Francs verſichert.

Obgleich der deutſche Bund nicht
Sehr beſteht, ſo beſtimmen die Gründe, welche das berliner Cabinet
Seranlaßt haben, den Trentino nicht in den April- Vertrag aufzunehmen, d r

sit in den reizenden Villeggiaturen bei Friedrichshafen am Bodenſee,S auch heute, die italieniſchen Forderungen nicht zu unterſtützen. Frank
Feich hat erklärt, daß es nur für Venetien einſtehe. Den Krieg für
den Trentino ohne Verbürdete führen, während man dieſes während Strapajen zu erholen-
Anf Jahren nicht für Venetien wagen wollke, wäre ein Act des Wahn
ſinns geweſen.“ Die Schwierigkeiten, welche die öſterreichiſche Diplo
atie dem Rückzuge der Jtaliener zu bereiten Willens iſt, werden erſt
Sei den Detailfragen ſich in ihrer vollen Schneidigkeit herausſtellen. ſich, daß eine prachtvolle Kuh noch nicht getauft war.
Die Deſterreicher haben bekanntlich ein Dutzend Theorieen über „die
beſte Grenze gegen Wälſchland Man iſt auf beiden Seiten ſehr ver
ſimmt und Victor Emanuel hat in Rovigo und Padua einen ſehr küh
en Empfang erhalten und in Meſtre die Truppen Revue plötzlich auf
gegeben, weil man ihm überall deutlich wie einem geſchlagenen, unter
würfigen Könige begegnete. Die Trieſter Zeitung, welche über dieſe
Vorgänge einen langen, ſchadenfrohen Bericht bringt, ſpricht auch von
maſſenhaften Verhaftungen „in Padug allein über 200 Perſonen
ſeit Ankunft Pepoli's“ womit die „Piemonteſen“ ſich in Venetien
einführen.

Contre Admiral Vacca hat bei Uebernahme des Commando's in
Ancona einen Tagesbefehl erlaſſen, worin es heißt: „Es iſt nöthig, daß
wir uns mit allen Mitteln und aus allen Kräften darauf vorbereiten,
wieder auf dem Meere zu erſcheinen, um dem Feinde eine neue Schlacht
anzubieten und den Verluſt unſerer tapferen Brüder zu rächen. Wir

Aus Süddeutſchland, d. 8. Aug,, ſchreibt man der „Köln.
Ztg.“: Bekanntlich verweilte eine hohe Dame, welche ſich ſeit Ausbruch
der Kriſis durch un ausgeſetzte Thätigkeit zu Gunſten Oeſterreichs ge
zeigt hatte (um mit Virgil zu ſpreche „kariens qu'd foemina pos-

wahrſcheinlich, um ſich von den langen Reiſen und quaſidiploma'iſchen
Am 30. Juni befand ſie ſich auf einer königli

chen Meierei, deren Stolz der Kuh- und Ochſenſtall iſt, beſetzt von
Rindvieh erſter Race, wovon jedes Stück ſeinen beſondern Namen
führt. Die hohe Dame inſpicirte u. a. auch dieſen Stall. Es fand

Man bat die
hohe Dame, ſelbſt den Namen zu wählen. Jn demſelben Augenbl'cke
kam das Telegramm über den „glänzenden, den Gegner ve nichtenden
Sieg der Oeſterreicher bei Nacho? welches damals ſeine Runde durch

Die ößterreichiſche, ſüddeutſche und frankfurter Preſſe machte, ohne daß

das Gegentheil berichtend, hintendreig kommen werde.
die ſchwarzgelben Enthuſiaſten ahnten, wie bald der hinkende Bote,

Auch die hohe
Dame wurde von einem Raptus von Begeiſterung und Heiterkeit er

griffen und geruhte, dem ſchleppfüßigen Thiere mit den gewunder en
Hörnern (in Nachahmung der Kiiſerin der Franzoſen, welche eine neue

Nachod“ in Gnaden zu verleihen.
in dem Namen liegt, nunmehr, ſtatt gegen Preußen,

Roſenart die „Roſe von Puebla“ taufte) den Namen „tie Kuh von
Leider richtet ſich die Po'nte, welche

gegen die hohe
Taufpathin ſelbſt, welche vielleicht einigen Grund zu der Befürchtung

haben mag daß der Name des Täuflings auf die Pathin ükergehe.

werden dem Lande zeigen, daß uns in der Schlacht bei Liſſa nicht die
Kühnheit oder die Tapferkeit mangelte, ſondern daß wir der unerforſch
ichen Fügung des Geſchickes und unſerem Fatum erlagen.

ömiſche Bevölkerung mit großem Ungeſtüme ihre Befreiung von der
Däpſtlichen Herrſchaft verlange. Es ſei Zeit, daß man dieſen Wün-
hen Genugthuung leiſte, denn es ſei immer gefährlich, wenn ein Volk
ſich ſelbſt Gerechtigkeit verſchaffe, was ſich nach der vollſtändigen Aus
führung des Vertrages vom 15. September leicht ereignen könnte.
Bis dahin ſei Seitens der Römer nichts zu fürchten. Dieſelben er
Wärteten aber mit Ungeduld den 11. December, an welchem Tage der
Vertrag verfallen ſei. Der Correſpondent der „Debats erwähnt noch
der Gerüchte denen zufolge Mitte December ein oder zwei franzöſiſche
Regimenter Rom verlaſſen ſollen. Dieſelben würden durch die in An
tibes gebildete römiſche Legion erſetzt werden. Sie ſo die Provinz
Viterbo beſetzen, welche man nicht 24 Stunden ſich ſelbſt überlaſſen
könne. An den Rücktritt des Cardinals Antonelli im jetzigen ernſten
Augenblicke glaubt der Correſpondent der „DOebats nicht. Wahr ſei,
ſaß Antonelli wirklich ernſtlich krank ſei. Dieſem Schreiben zufolge iſt
ſie Umgegend von Rom jetzt höchſt unſicher. „Das Brigantenweſen“,

J heißt es in dieſer Beziehung, „hat ein anderes Ausſehen gewonnen.
S hat die politiſche M geworfen und ſich in kleine Banden zerJ J 9Maske ab
tilt, die iſolirt t ad t aubere 8 jeheilt, die iſolirt handeln und ihre Räubereien bis vor die Thore Roms

dierRegimenter Nr. 1, 3, 4 und 5,
Aus Rom melden die „Debats“ unter dem 8. Auguſt, daß die Nr.

e

VerluſtLiſten der Königl. Preußiſchen Armre.
Nr. 9 der Verluſtliſten enthält die Verluſte der Oſtpreuß. Grena-

der Oſtpreuß. Jnf. Regimenter
41, 43, 44 und 45 (von letzterem Regiment darunter: Hauptmann

und CompagnieChef Friedrich Wilhelm v. König aus Naumburg a. S.,
todt), des Oſtpreuß. Jäger Bat. Nr. 1 (darunter Johann Friedrich
Wilhelm Reuter aus Halberſtadt, todt), Oſtpreuß. Kür.-Reg. Nr. 3,
Litth. Drag.Reg. Nr. 1, Oſtpreuß. Ulanen Reg. Nr. 8, Oſipreuß.
Feld Art -Reg. Nr. 1, Oſtpreuß. Pionier-Bat. Nr. 1 und der Kranken
trägerComp. des 1. ArmeeCorps in den Kämpfen in Böhmen

Nachrichten aus Halle.
Am geſtrigen Tage, den 14. d. Mts. wurden als geſtorben

an der Cholera angemeldet: 42 Perſonen.
Naturwiſſenſchaftlicher Verein für Sachſen und Thüringen

Sitzung am 1. u. 8. Auguſt.
Hr. Schubring beſpricht die letzten Abſchnitte des Helmholtz'ſchen Werkes über

die Lehre von den Tonempfindungen dieſelben enthalten die Theorie der verſchiedenen
Tonarten und daran anſchließend die von Helmholtz erfundene neue Temperatur, welche
ein Tonſyſtem von 24 Tönen in der Octave bedingt und den Vortheil hat, daß die
gebräuchlichen Dur und Molltonarten ganz rein geſpielt werden können was bisher
mit keinem noch ſo complicirten Tonſyſtem erreicht worden iſt. Der Vortragende ſchloß
die Byſprechungen des intereſſanten Werkes mit einen Rückblick auf den Jnhalt deſſ deſſel
ben g mit einigen Bemerkungen über die Beziehunzen der Helmholtz'ſchen Theorie
zur Aeſthetik.



Am 8. Auguſt legt Herr Giebel die Schädel zweier Flederhunde vor, des gemei
neren oſtindiſchen Pteropus Pawardsii und des viel ſeltneren neubolländiſchen Pt. polio-
cephalus und macht auf die Unterſchiede beider aufmerkſam mit dem Bemerken daß
rie Thiere in ihren Bälgen zum Verwechſeln ähnlich ſeien.

Sodann beſpricht Hr. Schubring. die Vorrichtuna, welche Töpler am Microſcop
angebracht hat, um ſeine Metbode der Sch'ierenbeobachtung auch auf miero'copiſche
Objecte zu übertragen und welche ähnliche aber vollkommenere Reſultate liefert, wie
die ſogenannte ſchiefe Beleuchtung.

Bericht über die Verhandlungen der Stadtverordneten.
Sißung am 23. Juli c.

Vorſitzender: Juſtizrath Fritſch.
1. Nachdem der auf dem StadtGottesacker abgeteufte Verſuchsbrunnen den bis

herigen Beobachtungen zufolge einen genügenden Waſſerzufluß ergeben bat, beantragt
der Magiſtrat im Einverſtändniß mit der Bau Commiſſion, die auf 175 Thlr. veran
ſchlagten Koſten der Ausmauerung deſſelben, incl. der bereits verausgabteen Koſten des
Abteufens, und der Anbringung einer hölzernen Pumpe zu bewilligen. Die veran
ſchlagten 175 Thlr., incl. der unterm 24 April c. bereits genehmigten Abteufungsekoſten,
werden bewilligt und es wird die Ausführung im Wege der Submiſſion empfohlen.

2. Unter Bezugnahme auf den Beſchluß vom 2. d. M. und im Einverſtändniß
mit der BauCommiſſion theilt der Magiſtrat den Koſtenanſchlag über Abtragung und
Regulirung des Weidenplans und Umwandlung des dortigen Fluthgrabens in eine ge
pflaſterte Goſſe mit, und beantragt die Bewilligung der auf 670 Thlr. berechneten Koſten
zur Ausführung noch in dieſem Jahre. Die Verſammlung bewilligt die veranſchlag
ten 670 Thlr. vorbehaltlich der Rechnungslegung, bevorwortet aber dabei, daß es wün
ſchenswerth erſcheine, den Vorplatz an dem Schweineſtalle im Diakoniſſenhauſe mit Pfla
ſter zu verſehen und den dortigen Abtritt zu beſeitigen.

Die weiteren Verhandlungen betrafen Angelegenheiten in denen vor definitiven
Beſchlußnahmen noch ſpecielle Erhebungen als nothwendig erkannt wurden, deren Erle
digung daher ſpäteren erneuten Vorlagen vorbehalten bleiben mußte.

Sitzung am 30. Juli c.
Vorſitzender? Juſtizrath Fritſch.

1. Aus Veranlaſſung mehrerer in neueſter Zeit in Halle vorgekommener Cholera
Erkrankungen mit tödtlichem Verlaufe trägt der Magiſtrat im Einverſtändniß mit der
Sanitäts Commiſſion darauf an: die Einrichtung der ſtädtiſchen Turnhalle zum Cho
lera Lazareth zu genehmigen, die veranſchlagten Koſten dieſer Einrichtung mit 426 Thlr.
zu bewilligen, und wegen der ſonſtigen Ausrüſtung des Lazareths an Betten, Uten
ſilien c. ſowie wegen der Honorare für Aerzte, Krankenwärter und Oeconom, der
Ausgaben für Verpflegung 2c., der LazarethCommiſſion, die vielleicht durch ein Mit
glied der StadtverordnetenVerſammlung zu verſtärken wäre, discretionaire Ausgabebe
fugniß, vorbehaltlich ſpätere Rechnungslegung, zu ertheilen endlich wegen nothwendig
werdender Aufhebung des über die Turnhalle für die Dauer der diesjährigen Vieh
märkte beſtehenden Miethsverhältniſſes die von dem Miether beanſpruchte Entſchädigung

von 100 Thlrn. zu bewilligen. Die Verſammlung hält es für zweckmäßig, nicht die
Lokalitäten der Turnhalle, ſondern die ſtädtiſche Arbeits Anſtalt als Choleralazareth zu
benutzen. Sie erſucht den Magiſtrat, demgemäß die erforderlichen Einrichtungen zu
treffen, bewilligt der LazarethCommiſſion vorbehaltlich der Rechnungslegung die bean
tragte diecretionaire Ausgabebefugniß Betreffs aller nöthigen Koſten, ordnet auch ihrer
ſeits dieſer Commiſſion eins ihrer Mitglieder in der Perſon des Herrn Demuth zu.
Außerdem empfiehlt die Verſammlung Behufs Unterbringung der Jnwohner des Ar
beitshauſes, auf das Voemer'ſche Haus, welches früher als Choleralazareth in Ausſicht
genommen, zu reflectiren und ſieht in dieſer Beziehung weiterer Vorlage entgegen.

2. Das zur Vorlage gebrachte Project, die Waſſer für die ſtädtiſche Waſſerkunſt
mittelſt einer ſchmiedeeiſernen Rohrleitung von oberhalb des Teuſcher'ſchen Wehres heran
zuholen, wird genehmigt, die Summe von 4000 Thlr. zur Dispoſition geſtellt, zugleich
aber empfohlen, nochmals zu prüfen, ob der Durchmeſſer von 7 Zoll fur die Rohrlei
tung ausreichend ſein werde.

3. Die durch die diesjährige Reception vermehrte Kinderzahl in der Bürger Kna
benſchule hat eine Vermehrung der Subſellien nöthig gemacht, wofür 57 Thlr. 10 Sgr.
Koſten erwachſen ſind, zu deren Verausgabung Seitens der Verſammlung nachträglich
die Genehmigung ertheilt wird.

4. Die beantragte Prolongation der PachtContracte über drei Freyimfelder Acker
parzellen von 2/, Morgen, 3 Morgen 120 Ruthen und 3 Morgen 78 Ruthen zu
den bisherigen Pachtbeträgen von jährlich 20 Thlr. 15 Sgr. 55 Thlr. und 41 Thlr.
3 v 6 Pf., auf die Zeit vom I. October d. J. bis zum 1. October 1872 wird ge
nehmigt.

5. Aus der Mitte der Verſammlung wurde wiederholt auf die ſchädlichen Aus
dünſtungen aufmerkſam gemacht, welche von dem Fluthgraben am Jägerplatze ausgehen.

Halliſcher Tages-Kalender.
Donnerstag den 16. Auguſt

Kirchliche Anzeigen eDonnerstag d. 16. Auguſt Ab. 6 Betſtunde in allen evangeliſchen Pfarrkirchen der
Stadt mit Ausnahme der Kirche zu U. L. Frauen

Univerſitäts Bibliothek: Vm. U.Königl. Darlebnskaſſe: Geſchäftslokal im Königl. Bankgebäude. Der Vorſtand iſt
in den Wochentagen von 9 10 Uhr Vormittags Sonnabends hingegen nur von J
8 9 Uhr Vormittags anweſend, und können nur in dieſen Stunden Darlehns
Anträge angebracht werden.

Börſenverſammlung Vm. 8 im Stadtſchießgraben (mit CoursNot.).
Städtiſches Leihhaus: Exveditionsſtunden Vm. 8 12, Nm. 2-4.
Städtiſche Sparkaſſe: Kaſſenſtunden Vm. 8-- 1, Nm. 3 4.
Sparkaſſe f. d. Saalkreis Kaſſenſtunden Vm. 8- 11 Kleinſchmieden 9.
Spar und Vorſchußverein: Kaſſenſtunden Nm. 2 6 Brüderſtr. 13.
e eree Verein Ab. 6 9 Biblioth. u. Leſezimmer in der Tulpe“.

andwerkerbildungsverein: Ab. 7 10 kl. Sandberg 15.
Verein junger Kaufleute: Ab. 8-10 in Rocco's Etabliſſement.
Männergeſangverein: Ab. 8—10 Uebungsſtunde im „Paradies.
Concerte.

Stadtmuſikchor (John): Ab. 7 in Freybergs Garten.
Zabel's Bade- Anſtalt im Fürſtenthal. Jriſchrömiſche Bäder für Damen früh

Miltags 2 Uhr für Herren Vorm. 9, Nachm. 5 Uhr. Alle Arten Wannenbäder

jeder Zeit des Tages. eEisenbahnſfahrten. (C Courierzug, S Schnellzug, P. Perſo
nenzug, G S gemiſchter Zug.) Abgang in der Richtung nach J

e n M. Vm. (c), 7 U. 45 M. Vm. (P), 1 U. 15 M. Rm.
Leipzig 6 u. 15 M. Vm. (6), 7 u. 36 M. Vm. (2), 10 u. 35 M. Vm. G

I u. 20 M. Nm. 7 U. 15 M. Nm. 8 45 M. Nm. (85).
Magdeburg 7 U. 45 M. Vm. (8), 9. U. Vm. (6), 1 U. 10 M. N.

6 i. 50 e. Nm. 8 U. Nm. (6, übern. t. Cöthen), 11 U. 5 M. Nehts.
Nordhauſen 7 U. 50 M. Vm. (6), I U. 30 M. Nm. (6).
Thüringen 5 U. 10 M. Vm. (D), 8 U. 30 M. Vm. (6), 11 U. 20 M. Vm.

u. 45 M. Nm. (P), 7 U. 20 M. Nm. (P. bis Gotha), 11 U. 21 M. Nchts. (5.
Personenposten. Abgang von Halle nach Cönnern 9 U. Vm.

Löbejün 4 U. Nm. Roßleben 3 U. Nm. Salzmünde 9 U. m.
Wettin 4 U. Nm.

Sremdenliſte.
Angekomnene Fremde vom 14 bis 15. Auguſt. J
Hr. Rittergutsbeſ. Gnöde a. Dambritſch. Hr. Privat. KramerKronprinzDresden. Die Hrrn. Kaufl. Wüſt a. Vlotho, Heinrici a. Berlin, Victor a

Güſten.
Hr. Oekon. Rübtz a. Trebnitz. Hr. Jnſp. Jacoby a. DrebdenGoldner Ring Die Hrrn. Kauft. Münzer a. MagdeburgHr. Jnſp. Uhlmann a. Schwerin.

Oertel a. Neuſtadt a. O.
Goidner Löwe. Dte Hrrn. Kaufl. Sauer a. Halle, Gruverni a. Nordhauſen

Schmidt a. Leipzig Hoffmann a. Magdeburg, Francke a. Erfurt Wagner a
Plauen, Luchs a. Frankfurt a. O. Hr. Verſich.Jnſp. Koch a. Magdeburg
Fabrik. Arns a. Perleberg.

Stadt Kamburg. Hr. Dr. phil. Theobald a. Lennep. Hr. Fabrik. Elkan
Hamburg. Frau Würzler a. Blonberg. Die Hrrn. Kaufl. Wolff Bendix, Le
nert, Hartwig, Reins u. Frickert a. Berlin Berges a. Dresden Scholl a. Bre
men Sturm a. Nordhauſen Bökſen a. Harburg, Sulzbacher a. Nürnberg, Kö

nig a. Barmen, Höſter a. Magdeburg. hUente's Héötei. vr. Aſſeſſor Guttmann a. Breslau. Hr. Rector Pohlmann m.
Fam. a. Mansfeld. Hr. Paſtor Awlabaum a. Biſchofswerda. Die Hrru. Kauf
Stock a. Plauen Heimols a. Oberdorf, Schilling u. Reinicke a. Sangerhauſen
Fiſcher a. Bernburg, Falk u. Weißmann a. Mainz, Mannewitz a. Magdeburg

Meteorologiſche Beobachtungen.

14. Auguſt. Morgens 6 Uhr „Nachmitt. 2 Uhr. j Abends 10 Uhr. Tagesmittel.

Caftbrug 532 02 Par. L 331,27 ar. L 331,81 Par e 351,58 den
Es wurde ganz beſonders hervorgehoben,

trotz aller Bemühungen ſowohl des Magiſträts als ſich

den konnten, geſcheitert ſind.

Bekanntmachungen.
Realſchule in Halle.

Aus Geſundheitsrückſichten hat heute die
Realſchule ihren Unterricht einſtellen müſ
ſen, und hat damit die üblichen Michaelisferien
begonnen. Der Tag des Wiederbeginns der
Lectionen iſt auf Montag d. 24. Septem
ber Morgens 8 Uhr feſtgeſetzt. Sollte
der Geſundheitszuſtand hieſiger Stadt nicht er
lauben, dieſen Termin inne zu halten, ſo ſoll

aber auch nur in dieſem Falle ein an
derer Tag durch dieſe Blätter zu ſeiner Zeit be
kannt gemacht werden. Nach Wiederbeginn der
Lectionen wird die erſten drei Wochen hindurch
in ablen Klaſſen die Wiederholung des
Sommerpenſums, reſp. Beendigung deſ
ſelben, und auf Grund derſelben die Cenſur
und Verſetzung Statt finden. Dann erſt
beginnt, aber ſofort, der Wintercurſus. Dieß
beſonders zur Nachachtung für diejenige große
Zahl von Schülern, die ſchon vor dem Schluſſe
der Schule abgereiſt waren. Zur Prüfung

daß um ſo mehr auf eine Beſeitigung dieſes
Uebelſtandes hingearbeitet werden müſſe, als derſelbe entſchieden geeignet ſei, der Aus
breitung der Cholera Vorſchub zu leiſten. Jn ähnlicher Weiſe wurde eines derarti
gen Kanals in der öberen Leipziger Straße gedacht. Seitens des Magiſtrats wurde
zugeſagt, daß für Räumung und Desinficlrung der betreffenden Gräben reſp. Kanäle
nach Möglichkeit geſorgt werden ſolle, in Betreff des Grabens auf dem Jägerplatze aber
bemerkt, daß wegen Wegſchaffung deſſelben und Regulirung des ganzen Platzes, reſp.
der dortigen Straße ſchon ſeit langen Jahren verhandelt worden ſei, daß aber alle
dieſe Projecte, zu deren Ausführung die Abtretung einiger Parzellen Seitens der Ad
jacenten erforderlich ſei, an dem hartnäckigen Widerſpruche mehrerer der letztern, die

dafür intereſſirender Privatper
ſonen zur Hergabe auch nur der kleinſten Theile ihrer Grundſtücke nicht bewogen wer

Dunſtdruck
Rel. Feuchtigkeit
Luftwärme

3,63 Par. L.
80 vEt.

9,4 G.

3,06 Par. L.
43 Et.

15,1 G. Rm.

4,10 Par. L.
80 vCt.

10,9 G. Rm.

3,69 Par. L.
68 pCt.

Rm. 11/8 G. m.
Spiritus. Tendenz matt.

ber October 14
Quart.

o
Rüböl.

ber December 12

Telegraphiſcher Börſenbericht von Herrn Robert Leopold
Berlin den 15 Auguſt 1866.

November December 14

en. Tendenz: ermattend.
Tendenz unverändert.

Loco 147 14

September October 47.

Auguſt September 14 Septem

a

September, October 12 Wein

Frühjahr 15. Gek. 60,0h

Loco 49, 49
Loco 127

der neu aufzunehmenden Schüler werde
ich den 13. Oetober im Schulgebäude ge
genwärtig ſein.

Halle, den 15. Auguſt 1866.
Jnſpector Jiemann.

GeſchäftsVerkauf.
Eine ſeit circa 25 Jahren beſtehende Hand

lung ganz couranter Artikel und guter Kund
ſchaft, welche, bei einem Umſatz von ca. 20 Mille,
20 25 rentirt, wünſcht der Beſitzer laut
Facturenwerth von ca. 11 12,000 mit
6 7000 Anzahlung an einen ſoliden und
ſichern Mann baldigſt zu verkaufen. Nähere
Auskunft ertheilt auf frankirte Briefe
H. G. Hohl in Leipzig, ander Pleiße Nr. 7.

Geſuch.
Eine LadenEinrichtung, für ein Material Ge

ſchäft paſſend, wird ſofort geſucht. Schriftliche
Offerten nebſt Preis beliebe man Schmeerſtraße
Nr. 30, 1 Treppe, abzugeben.

rations Sachen findet gegen ein monatl.
von 20 ſofort dauernde Beſchäftigung bei

Ein Gut, 300 Mrg. guter Boden
Meile von Berlin; vollſtändiger guter Erndte
theilweis verpachtet pro Morgen mit 10-12-
15 u. 20 iſt für 55,000 bei nicht
hoher Anzahlung zu verkaufen. a
geordnet. Reflektanten werden erſucht ih
Adreſſe unter Chiffre S. B. bei Ed. Stück
rath in der Exp. d. Ztg. abzugeben.

Auf ein ländliches Grundſtück in der Ni
von Halle werden 1500 2000 Thaler
erſten und alleinigen Hypothek geſucht.

F. Bergfeld, Geiſtſtraße 58.

1 halbverdeckter Kutſchwagen, elegan
gebaut, und 1 ſchwarzes Stutenpferd bvill
zu verkaufen gr. Steinſtraße Nr. 63.

SeptEin tüchtiger Vermeſſungsgehülfe für
Gehalt

dem Reg. Feldmeſſer Schneider zu Naum
burg a/S.



Für die Ackerbauſchule zu Baders-
leben
ein landwirthſchaftlicherr Fachlehrer geſucht,
der im Stande iſt, die Schüler der Anſtalt in
der landwirthſchaftlichen Chemie, Technologie,
Botanik, Thierzucht, Buchführung Maſchinen
u. Geräthekunde zu unterrichten. Außerdem hat
derſelbe die Ausführung der practiſchen Arbeiten
und Uebungen der Schüler zu leiten und zu
überwachen. Bewerber wollen ihre Zeugniſſe,
ſowie einen kurzgefaßten Lebenslauf dem Unter
zeichneten einſenden.

Der Oeconomie- Rath

E. Köppe,
Director der Ackerbauſchule zu Badersleben.

Eine Lehrlings-Stelle offen bei
F. G. Mann C Söhne, alle a/S.

Ein Mann in 30er Jahren, militairfrei, der
die Oberklaſſe einer Bergſchule beſucht hat, ſo
wie in allen Comptoirarbeiten gründlich erfah
ren iſt, ſucht zum 1. October oder 1. Januar
1867 eine Stelle als Steiger oder Betriebsauf-
ſeher. Geehrte Reflektanten, denen die beſten
Zeugniſſe vorgelegt werden können, wollen ihre
Offerten unter Chiffre A. B. 18 an Eduard
Stückrath in der Expedition d. Ztg. gelangen
laſſen.

Offene Stelle.
Für ein Mühlengeſchäft wird zu ſofortigem

Antritt ein, womöglich mit dem Mühlfach ver
trauter Verkäufer geſucht. Hierauf Reflekti
rende wollen ſich perſönlich vorſtellen in der
Mühle zu Allſtedt bei Sangerhauſen.

Ein Mädchen, welches Kochen, Waſchen
und Plätten kann und ſich der Hausarbeit un
terzieht, ſucht zum ſoforligen Antritt Dienſt.
Gef. Offerten beliebe man unter B. I. poste
restante Halle niederzulegen.

Ein gut empfohlener Commis,
tüchtiger Detailliſt, ſucht Stel-
lung. Gef. Off. unter A. I.
Nr. 5 posgte restante alle aS.

Braumeiſter-Geſuch.
Geſucht wird ein Braumeiſter, welcher Zeug

niſſe ſeiner Fähigkeit nachweiſen, gut und ſicher
Lagerbier zu brauen verſteht. Gehalt 400

Das Nähere zu erfahren durch Hrn. Agent
Schwennicke in Eisleben.

Tüchtige Blecharbeiter finden dauernde Be
ſchäftigung in der Maſchinen- Fabrik von

Schaede S Co. in Zeitz.
Auf ein kleineres Gut wird z. 1. Octbr. ein

Verwalter geſucht. Offerten bittet man unter
R. R. poste rest. Mäſchelm abzugeben.

r Thätige Agenten
für die VerſicherungsBranche werden bei hoher
Proviſion engagirt. W. Ranclelk,

Königſtraße Nr. 8.

Schwarze Crépe-Hüte, Coiffüren
und Roſetten empfiehlt in großer Auswahl
zu billigen Preiſen

die Putzhandlung
von FIax Schmuckler,

1. Kleinſchmieden 1, Ecke des Markts,
I. Etage.

J en erſchien nHerwarth- Marſch von Piefke.
Preis 10

Schroedel Simon in Halle.
a

Die zweite Etage in der LöwenApotheke,
bisher von den Fräulein Streiber's bewohnt,
iſt zum 1. October anderweit zu vermiethen.

A. Francke.
E. Kellerräume,

welche ſich auch zum Handelskeller eignen,
zu vermiethen gr. Steinſtraße Nr. 63.

bei Halberſtadt wird zum October d. J.
Vaterländiſche Feuer VerſicherungsActien Geſellſchaft.

Vaterländiſche Hagel-Verſicherungs Geſellſchaft

in Eiberfeld.
Nachdem Herr Wilh. Strumpf in Zörbig die Agenturen obiger Geſellſchaften nieder

gelegt, ſind dieſelben dem Kaufmann Herrn Vrfedr. Bürchold daſelbſt für Zörbig
und Umgegend übertragen worden und bitten wir in Verſicherungs- Angelegenheiten ſich an den
ſelben wenden zu wollen.

Halle em 13. Auguſt 1866.
Die Haupt Agenturen

für Feuer: für Hagel:Wilh. Kersten. W. Kersten S Co.Unter Bezugnahme auf vorſtehende Anzeige empfehle ich mich zur Vermittelung von Ver
ſicherungen auf Gebäude, Mobiliar, Waaren Getreide in Scheun n und Diemen, Vich, Fa
brikgerä he und überhaupt Bewegliches gegen Feuerſchäden auf beliebige Zeit von einem Monat
bis zehn Jahre zu billigen aber feſten Prämien ferner auf ſämmtliche Boden Er
zeugniſſe, ſowie Fenſterſcheiben gegen Hagelſchäden und werde bei Anfertigung von Anträgen
bereitwillig unter ktützen.

Zörbig, am 14. Auguſt 1866. Friedr. Riärkhold.

Leipziger-
Straße.

En gros et en detail.

Be a r L.CVe e eSchreibmaterialien.
Schreibpapier, weiß und ſtark, Buch Schreibebücher, Dutz. 4 S

2 9 liniirte, 9J Briefpapier, Buch 13 Stahlfedern für Schulen, 12 Dutzend
3 2 r Correſpondencefedern, 12 Dutz 5.

Bureaufedern, 12 Dutzend 6 u. 7
Aecht polirte Bleifedern, Dützend
2 UPackſiegellack, fein, 6 4

Briefſiegellack, 6, 8, 10
6 Stahlfederhalter, Dutzend 9 1,Rechnungen, 100 Stck. 6 1

ComtoirUtenſilien.
Contobücher jeder Art, eigener Fabrik,, Copirbücher, 1000 Blatt mit

zu bekannt billigen Preiſen. Regiſter, Stck. I
Copirpreſſen, Stück 2 3 500 Blatt 27 n

Leder und Kurzwaaren.
Portemonnaies, ganz Leder, Stück Neceſſaires in großer Auswahl, die

1 S bis zu 2 feinſten Sachen zu ſehr billigen Preiſen.Eigarrentaſchen, ganz Leder mit Bügel, Gummikämme in den verſchiedenſten

4, 5, 77, bis zu 2 Größen ſehr billig.Brieftaſchen in Leder von 5 u an. Photographie-Rahmen von 9 an.
Notizbücher von 6 an. Federkaſten, Stck. 9 1, 2 n

Außerdem führe noch viel andere Artikel zu den bekannt billigen Preiſen.

8 Bernhard Levy,Leipzigerſtraße

W 2, 2
7ä

Conceptpapier, Buch 1 1 2,
2

Packpapier, in blau, grau, in allen
Größen zu ſehr billigen Preiſen.

Briefeouverts, Poſtgröße, gummirt,
25 Stck. 9 1, 1, rWechſel u. Quittungen, 100 Stck.

Engros Gebrüder Kühnein Berlin. Export.
Pabrik von Lampen, Beleuchtungsgegenständen, Lachkir-,

Bronce- und Metall-Druck- Waaren.
Practische Constructionen solide Arbeit, prompte Ausführung, grosse Auswahl, nied-

rigste Notirungen.
Auf frankirte Anfragen franco Katalog nebst Zeichnungen.

3 Jagdhunde edler Raſſe, von Mein Lager von KRurim, Arac und
graufahler Farbe, 2. und jährig, Cognac, Linonacden und Essen-

e Freſſiet und undreſſirt, ſind zu ver Zen, ferner Banziger Tropfen,kaufen. Zu erfragen bei Herrn Gaſtwirth. Calmüser, Grunewald, echt Bo0-
Müller in Halle, im Gaſthofe zu den meKamp, MalakKoff und Absynith,
Königen. ſowie eine französische Roth-J L 64i F. ein in Sang weine, als bewährtes Miltel gegen CholeraBei F. Reinicke in Sangerbauſen Anfälle, halte hiermit beſtens empfohlen.
ſteht ein ſehr gutes Reitpferd, Dunkelfuchs, 5* Slehber rilh. Röniug.3 hoch, zum Verkauf. Eisleben. Fr. W Ih. S

S Donnerstag den 16. Auguſt ſind
W vor dem Leipzigerthor im Prinz
S Karl ein Transport fette Land

L. Hartmann

Ein Bund Schaaf-Wolle iſt gefunden, gegen
Jnſertions Gebühren abzuholen beim

Gutsbeſitzer Siemon Schmidt
ig Schlettan.



h a HEunserdurch ihre ſo vorzüglichen Wirkungen beſonde s gegen S
Halle bei Herren Kersten G BelImann,.

Praställem,
Huſten, Verſchleimungen u. ſ. w. ſ ſehr beliebt

Die Paſtillen werden nur in etiquettirten Schachteln verſandt. ſind ſtets vorräthig in

Herzogl. Naſſ. Brunnenverwaltung zu Wacl ms.

JagdliebhabJagdliebhabern
empfehle ich hiermit mein mit allen Neuheiten vorzü lich ausgeſtattetestaſchen und Cartouſche, Pulverhörner, ufe
Juchten und beſtem Rindleder,
Leinen, die beſten deutſchen und

Sämmtliche
Halle, große Steinſtraße Nr. 8.

Vabrikant für

Lager von Jagdrequiſiten, als: Jagd-r Schrotbeutel und Schrot flaſchen ne t n

nen dh r nh engl. Zündhütchen mit L I0facher Füllung, Filzpfropfen u.Artikel ſind aufs Vorzüglichſte gearbeitet und zu reellſten bie t

Gewehrfutterale und Riemen von
-Pfeifen, Dreſſirhalsbänder und

ſ. w. u. ſ. w. u. ſ. w.
Preiſen notirt.

BiCh ay,Reise und Jagd Artikel.

Für Jagd- Liebhaber
empfehle ich Züncdlnadlel Doppelflinten zu Verſchlußſpiegel mit Eatladungs- Mechanis
mus; Lefauchenx-Doppelflinten von diverſen neuen Conſtructionen; Schnelllade
Doppelflinten, ſowie gewöhnliche Pereuſſions-Gewehre von der billigſten bis zur fein
ſten Qualitäc. Alle Reparaturen werden prompt ausgeführt.

Ohr. Biebner, Gewehrfabrikant, kl. Ulrichsſtraße Nr. 22.

a en.Mein Lager von Unglischem, Vranzösischem und Rheini-
schem feinem ſtärkſtem SChiesspulver, ſowie 8Prengpirlver,
engisches gewalztes Patent-schroot und osten, weiches II.
alle nur möglichen Arten von Knpfer- eder TZündhütchen, mit und
ohne ecke von Dreyse Collenbusch, Seelen a FEckot,
A. auepfropfen halte ich den Herren Jogaifebhabern beſtens empfohlen.

B. O. B.Salonhölzer ſowie lange ſtarke Wachszündkerzen billigſt bei
Carl MHaringe, Brüderſtraße 16.

Wilhelm L ippert's
neu gegrüſndetes

Möbel-Transport-Geschäft,
Fleiſchergaſſe 16b. Meartte S. Fleiſchergaſſe 16,

iſt ſtets im Stande, die kleinſten bis größten Auf räge, hauptſächlich nach außerhalb,
ſchnell und billig auszuführen

e

Schroth's Naturheilverfahren ohne ediein.
8 Die düätetische Heihmethode ohne Arznei und ohne Wasserkur,
S ausführlich beschrieben und nauh dem Verfahren des Naturarztes Schtoth von Dr. V.
EKypKe. l. Theil: Heilung der chronischen oder langwierigen Krankheiten unter Her-
Bstelluog eines gesunden Magens und eider kräfügen Verdauüng. Mit einer fasslichen
S Darlegung der Nutzlosigkeit und Gefährlichkeit der Arzneikuren. 31. Auflage

20 Sgr. II. Theil Heilung der acufen oder hitzigen Fieber- und Entzündungs-
Krankheiten nebst den zweckmässigsten Verhultaungsregeln bei Vergiſtangen. R 22.
Auflage. 15 Sgr.

Vorräthig bei Herrn. Tausch in Halle und
C. Ruvrow in Querfurt.

Patent-schrotin allen Nummern, ſowie feinſtes Jageapul-
z Vex empfiehlt Gristav oritz,vis à Vis der Poſt.

Zwei Jnſtrumente ſind billig zu verkaufen
Große Wallſtraße 40.

Baieriſch Vier,

J. G. Mann Söhbne:
o. Jveste Miss-Kohle,

Poglischeu. Westphälische. Ah
Bestellungen d. unsereßriefkasten.

Von den jtzt ſo ſehr zu empfehlen den

W olnen eibbinden
in allen Größe n, ſowie von wollnen Her 1000 Ei ra e ſo imer kerngeſundes Sommerbier in guterren und en Jaeren hält ſein Lager Fräftiger Qualität, aus der Prof. Dr. Narr-
beſtens empfohlen Wilh. Walter ſchen Brauerei Zirndorf bei Nürnberg, hat

er r be 9r. noch abzugeben deren Agent Mob. Uhlmann,
eipzig rſtrase 92 Neueſtraße in Leipzig, und beliebe man An

„Aetznmatron?“ 100 fragen und Aufträge an denſelben zu richten.

zum Seifekochen empfiehlt sKAibert Schlüter, gr. Steinſtr. 6. We e ars Reuter
NB. Bei Entnahme von Aetzna Antron wird das Recept zu einer gu Olls Kamellen. Gr Dörohlaeuehting

ten Seife gratis verabreicht. S Vritz Reuter.
Feuerſichere Machpappe beſter Quali Geh T. geb.

tät in Rollen von 50 3“ br. empfehlen spilligſt B. Schmidt e Co. Schr S Simon
An Besinfectionenempfiehlt Wiüsenviträo!, über man- Le Sennewitz.

gansaures Vatron und Giyrps Sonntag den 19. Auguſt ladet zum Wurſt
Robert l. feſt ergebenſt ein C. Barth.

GebauerSchwetſchke ſche Buchdruckerel in Halle.

Der todte Kamerad,
(Nach der Schlacht bei Königgrätz.)

Befrei't von Deinen Schmerzen
Ruh'ſt Du im weichen Gras!
Wie brennt's in meinem Herzen,
Wie wird mir's Aug' ſo naß-

Vom Feindes Blei getroffen
Durch's warme, treue Herz,
Das Jedermann ſtand offen,
Sankſt Du zu Vieler Schmerz

Dein liebes Angeficht
Verklärt ein ſüßer Frieden
Erfüllend Deine Pflicht,
Biſt Du als Held geſchieden

Die Fahne feſt umſchlungen
Hält noch die linke Hand.
Daß wir den Sieg errungen,
Das blieb Dir unbekannt.

Hier in dem ſtillen Hain,
Dem beſten Gotteshaus,
„„Hier ruhe Dein Gebein
Vom harten Kampfe aus!““

Und Wenn des Frühlings Fülle
Dein Grab mit Veilchen deckt
Und Dich aus Deiner Stille
Die Nachtigall erweckt,

Will ich Dir Botſchaft bringen
Von Deutſchlands Einigkeit,
Das wird zum Ohr Dir dringen
Wie liebliches Geläut.

Dann werd ich wie im Traume
Mein Haupt andächtig neigen,
Und aus dem Grabesraume
Wird dann Dein Geiſt entſteigen.

Der Eintracht ſüßes Band
Wird er dann feſter ſchlingen,
Und für das Vaterland
Die Herzen all' gewinnen.

Und fallen ſtarke Blitze
Auf deutſche Einheit nieder,
Dann ſei er Deutſchlands Stütze,
Der alten Fahne Hüter!

Guſtav Enzmann.

Familien Nachrichten.
TodesAnzeige.

Heute Vormittag 10 Uhr iſt mein guter,
braver Mann unſer theurer Vater, der Rech
nungsrath Betzing ſanft entſchlafen.

Halle den 15. Auguſt 1866.
Die Wittwe und Kinder.
TodesAnzeige.

Am 13. d. M. ſtarb nach kurzem Kranken
lager der Poſtſekretair a. D. Herr Karl Mö-
ritz. Dieſe Nachricht ſeinen vielen Bekannten
mit der Bitte um ſtille Theilnahme.

Die hinterbliebenen Geſchwiſter
Todes Anzeige.

Montag Abend 11 Uhr ſtarb nach ſchwe
rem Todeskampfe mein geliebter Sohn und un
ſer guter Bruder, Karl Frankenſtein, im
28. Lebensjahre. Dies allen Verwandten und
Freunden zur Nachricht mit der Bitte um ſtille
Theilnahme.

Halle, den 14. Auguſt 1866.
Die trauernden Hinterbliebenen.

TodesAnzeige.
Am [2. d. M. entriß uns der Tod unſern

guten Biuder und Schwager Carl Wolf-
ram. Dies Verwandten und Freunden zur
Nachricht von den

trauernden Hinterbliebenen.
Artern, den 14. Auguſt 1866.
Dank, herzinnigen Dank für alle bewieſene

Liebe und Theilnahme, namentlich auch für die
freiwilligen Herzens geſpendeten Troſtes
worte des Herrn Paſtor Seiler am Grabe
meiner ſeligen Frau. Dr. Günther.
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